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Kapital-Sozialdemokratie. 


Der internationale Sozialiſten⸗Kongreß in 
Brüſſel bot den ſozialdemokratiſch geſinnten Ar⸗ 
beitern der einzelnen Länder Gelegenheit, die an⸗ 
gebliche Einmüthigkeit der Arbeiter aller Nationen 
in der Bekämpfung des Kapitalismus und der 
heutigen Geſellſchaftsordnung feſtzuſtellen. Wir 
wollen dieſe Einmüthigkeit in den Prinzipien 
auch in gewiſſem Sinne zugeben, dabei aber auch 
einmal darauf hinweiſen, daß in einzelnen Ländern 
die Anſichten über die in dem Kampfe einzu⸗ 


ſchlagende Taktik weit auseinander gehen. In 
Deutſchland z. B. genügt die Nennung des Namens 


von 
ſozialdemokratiſchen Arbeiter zu einer Tirade geger 


Schulze⸗Delitzſch, um den „gutgeſinnten“ 


U 


die genoſſenſchaftliche Vereinigung als eine Fehl⸗ 
geburt der bürgerlichen Geſellſchaft zu veranlaſſen. 
In Belgien hat ſich der ſozialdemokratiſche Arbeiter 
vollſtändig mit den der Genoſſenſchaft zu Grunde 


liegenden Prinzipien einverſtanden erklärt. Ii 


1 


Belgien, wo die Partei trotz ihrer Jugend und 
trotz des Mangels an politiſchen Rechten ſchon 
ziemlich kräftig entwickelt iſt, beruht ihre Macht 


um größten 
rbeitergenoſſenſchaften. 


Theil auf den dort gegründeten 
Faſt in jeder größe⸗ 


ten Stadt iſt dort eine ſolche Arbeiter⸗Aſſozi⸗ 


alien zu finden. Die belgiſchen 
mekraten ſelbſt find von 


in hohem Maße entzückt. 


Sozialde⸗ 
ihren [Gründungen 
Der Hauptorganiſator 


Anſeele in Gent lud bekanntlich die Kongreßdele⸗ 
firlen ein, die ausgedehnten Betriebe der größten 
Genoſſenſchaft, das Genter Voornit perſönlich in 


Aru genſchein zu nehmen. 


Anſeele pries dann in 


Gent die Genoſſenſchaften als grundlegenden 
Faktor für die Partei, als eine Quelle des Reich⸗ 
thums für die Mitglieder der Genoſſenſchaft und 
als wirkſamſtes Mittel für die ſozialiſtiſche Propa⸗ 
gauda. Die deutſchen Delegirten klatſchten Beifall, 
ohne wohl dabei zu bedenken, daß ſie damit ein 


auf ſogenanntem mancheſterlichen Boden 


erx⸗ 


wachſenes Prinzip gutheißen, das in der Heimath 
von ihnen mit allen Mitteln bekämpft wird. 
Vielleicht ſührt der Beſuch des Voornit in Gent, 


an dem au 


die meiſten der in Brüſſel anweſenden 


deutſchen Abgeordneten theilnahmen, eine Aenderung 


in der Stellung der deutſchen Sozialdemokratie 


zur genoſſenſchaftlichen Vereinigung herbei. 
Und nun noch einige Worte über die Ein⸗ 
eichtungen der Genoſſenſchaft ſelbſt. Der Voor⸗ 
nit in Gent zählt etwa 5000 Arbeiter zu ſeinen 
Mitgliedern und eine ganze Anzahl von Grund⸗ 
ſtücken und Gebäuden zu feinem Eigenthunm. 
Mit der Genoſſenſchaft iſt eine Krankenkaſſe ver⸗ 
bunden und in einem der Geunoſſenſchaftshäuſer 
iſt die Gonoſſenſchaftsapotheke untergebracht. Ein 
ereinshaus enthält neben Feſtſälen und Reſtau⸗ 
rationsräumlichkeiten eine Biblothek von mehreren 
tauſend Bänden, eine Buchdruckerei, in der ein in 
vlämiſcher Sprache redigirtes Genoſſenſchaftsorgan 
der „Vooruit“ hergeſtellt wird, und endlich ein 
fte 2 Waarenmagazin: Kleidungs⸗ 
tücke für Mäuner, Frauen und Kinder, Haus 
gerüthe, überhaupt ſaſt ſämmtliche für das Leben 
b e Waaren werden bier zu den denkbar 
illigſten Preiſen an die Geno 5 verkauft. 
Ein drittes Gebäude enthält eine Schuhmacherei, 
ein viertes die Anlage für eine Bäckerei mit 
Dampfbelrieb. Die Bäckerei⸗Aulage iſt der größte 
Betrieb der Genoſſenſchaft und wohl wie keine 
andere der Welt mit ausgezeichneten techniſchen 
Hülfsmitteln ausgeſtattet. äglich werden hier 
allein über 10,000 Weizeubrode fertiggeſtellt. 
Ganz ungeheure Maſchinen kuelen hier den 
Teig und machen menſchliche Kräfte entbehrlich, 
verrichten zudem das Kuetgeſchäft viel beſſer und 
viel reinlicher als Menſchenhände es vermögen. 
Julereſſaut auch für unſere Verhältniſſe iſt die 
we der dort beſchäftigten Arbeiter. Jeder von 
ihnen erhält bei neunſtündiger Arbeitszeit einen 
Lohn von 4,50 Franks. Die Nachtarbeit iſt auf 
das äußerſte beſchränkt, und der Betrieb leidet 
nicht im Geringſten dabei. Die Bäckerei liefert 
vielmehr die bedeutendſten Ueberſchüſſe; obwohl 
für das Brod die denkbar billigſten Preiſe ge⸗ 
zahlt werden, arbeitet die Bäckerei mit 25 Pro⸗ 
zent Reingewinn. Die Genoſſenſchafter erhalten 
demnach entweder das Brod für ein ganzes 
ierteljahr gratis, oder der Betrag wird ihnen 


Nachfolger werden ſolle. Wie man hört, wäre 
in den Vorverhandlungen, welche dieſe Neube⸗ 
ſetzung regelten, zunächſt der Prinzregent ſelbſt 
zum Generalinſpekteur auserſehen geweſen, unter 
Hinweis darauf, daß auch die Regenten von 
Braunſchweig, Baden und Heſſen als regierende 
Fürſten ebenfalls eine Armeeinſpektion befehligen. 
Trotzdem blieb der Prinzregent Luitpold bei 
ſeiner Weigerung, die Stellung anzunehmen. Da 
indeß aus naheliegenden politiſchen Gründen der 
Wunſch beſtand, die vierte Armeeinſpektion in den 
Händen eines baieriſchen Fürſten zu ſehen, ſo ging 
man mit den Vorſchlägen auf den zweiten Sohn 
des Prinzregenten über. Anfangs kamen indeß 
hierbei militäriſche Auciennetätsfragen zur Sprache, 
deren Regelung eine gewiſſe Zeit in Anspruch 
nahm. Die vierle Armeeinſpeltion beſteht näm⸗ 
lich aus dem 3. und 4. preußiſchen und dem 13. 
(würtembergiſchen) Armeekorps; außerdem ſind 
derſelben das 1. und 2. baieriſche Armeekorps 
zugetheilt. Die Folge der neu eintretenden Ver⸗ 
änderung wird die ſein, daß der Sitz der vierten 
Armeeinſpektion von Berlin nach Müuchen verlegt 
wird. So wird denn ein baieriſcher Prinz außer 
den beiden baieriſchen Armeekorps das würtem⸗ 
bergiſche und zwei preußiſche unter ſeinen Be⸗ 
fehlen haben. Letztere beide werden nun nicht⸗ 
preußiſchen Armeekorps zugetheilt, ein Fall, der 
bis jetzt noch nicht dageweſen iſt, der indeſſen 
vom Standpunkte der Einheit des Reichsheeres 
ſicherlich freudig begrüßt werden darf. Es würden 
ſomit alsdann alle Armeeinſpektionen Fürſtlich⸗ 
keiten unterſtellt ſein: die erſte dem Prinzen 
Albrecht von Preußen, die zweite dem Prinzen 
Georg von Sachſen, die dritte dem Großherzog 
von Heſſen, die vierte dem Prinzen Leopold von 
Baiern und die fünfte dem Großherzog von 
Baden. 

* Der Verein für die bergbaulichen Juter⸗ 
eſſen im Oberamtsbezirk Dortmund ſowohl wie 
der Verein für die berg⸗ und hüttenmänniſchen Ins 
tereſſen im Aachener Bezirk haben beſchloſſen, 
eventuelle Einladungen zu einer Ausſtellung in 
Berlin abzulehnen, da für den weſtfäliſchen und 
rheiniſchen Bergbau ein Intereſſe an einer der⸗ 
artigen Ausſtellung nicht vorhanden ſei. 

— Eine empfindliche Zurechtweiſung em⸗ 
pfangen die Czechen von dem polniſchen „Czas“ in 
Lemberg, welcher ihnen ſagt: „Es iſt eine Fiklion, 
von einem gemeinſamen Feinde aller Slaven zu 
reden. Werden auch die Polen in Warſchau von 
Dentſchen unterdrückt? Iſt denn nicht Rußland 
für die Bulgaren ein ärgerer Feind als die 
Deulſchen? Haben elwa die Serben jemals 
gegen die Deutſchen 0 geführt? Gilt viel⸗ 
leicht in Dalmatien und Istrien der Kampf der 
Kroaten in la den Deutſchen?“ 

— Am letztoergangenen Sonntage fand in 
Volmarſtein die Einweihun 
Feierabendhauſes durch den 
deuten Dr. Nebe aus Münſter ſtatt. Als Ver⸗ 
treter der königl. Regierung wohnte der Feier 
Regierungsralh Cremer aus Arnsberg bei. Das 
Feierabendhaus iſt zu dem Zwecke erbaut, evan⸗ 
geliſchen invaliden Arbeitern und Arbeiterinnen 
ein u bieten; daſſelbe iſt hauptſächlich 
durch die Bemühungen des evangeliſchen Pfar⸗ 
vers Arndt zu einer Muſter⸗Auſtalt im wahren 
Sinne des Wortes n Der ganze Bau 
mit der inneren Einrichtung hat die Summe 
von 20,000 Mark erfordert, wovon durch Samm⸗ 
lungen bis jetzt 9400 Mark eingekommen ſind; 
10,600 Mark Schulden ſind alſo noch zu decken. 
Die im Verlauf der Feier veranſtaltete Kollekte 
ergab einen Erlös von 330 Mark 67 Pf. 

Der evangeliſche Paſtor Peterſen in 
Athen verläßt, wie der „Evang. kirchl. Anz.“ be⸗ 
richtet, in Folge des Uebertrittes der Kronprin⸗ 
zeſſin von Griechenland zum griechiſchen Bekeunt⸗ 
niß fein Pfarramt an der deutſch⸗evangeliſchen 
Gemeinde und übernimmt in Mainz eine Pfarr⸗ 
ſtelle. Als er vor anderthalb Jahren Hofprediger 
in Darmſtadt werden ſollte, blieb er auf beſon⸗ 
deren Wunſch in Athen. 1 

— Für die Herſtellung des „Caprivibrodes“ 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee iſt eine be⸗ 
ſondere Feldbäckerei nach neueſtem Muſter er⸗ 
richtet. Dieſelbe iſt an der Nordoſtliſiere von 
Horn am 25. Auguſt erbaut und dergeſtalt ein⸗ 


gerichtet, daß von drei Reihen Anlagen die vor⸗ 
derſte aus vier großen Backöfen mit je vier 
Backlöchern, die zweite aus vier großen runden 
Zelten (15 Schritt Durchmeſſer), in welchen der 
Teig geknetet wird, die dritte aus vier ebenſolchen 
Zelten zur 48ſtündigen Aufbewahrung der fer⸗ 
tigen Brode beſteht. Zu dieſer Feſdbäckerei find 
76 Maun kommandirt, die 24 Stunden hinter⸗ 
einander arbeiten und dann 24 Stunden Ruhe 
haben. Das Brod wird aus J Weizen und 
, Roggen gebacken, hat die Farbe des Berliner 
Schwarzbrodes und iſt ſehr ſchmackhaft. Auch 
die Mannſchaften eſſen es gern. Dieſelben be⸗ 
kamen bis vor Kurzem Brod aus reinem Rog⸗ 


qutgejchrieben und fie können dafür auch Waaren 
aus dem Waarenmagazin entnehmen. Trotz all' 
der Vortheile für die Genoſſenſchafter fließt all⸗ 
jährli der Parteikaſſe ein hübſches Sümmchen 
zu. Erwähnt ſei noch, daß in der Reſtauration 
der Genoſſenſchaft nur Bier, Thee und Kaffee 
aber kein Schnaps ansgeſchänkt wird. Aehn ich 
wie in Gent blühen die Arbeiter⸗Organiſatiouen 
in Brüſſel und anderen Städten des belgischen 
Königreiche. In Brüſſel beſitzt die Genoſſen⸗ 
ſchaft bereits noch ein eigenes Heim, die maison 
u peuple, das Volkshaus. f 
Doch wäre es ein Irrthum, wollte man an⸗ 
nehmen, daß die Sozialdemokraten bei uns ſich 


des evangeliſchen 
= 


von den Sozialdemokraten in Belgien, Holland genmehl. Man ift hier aus denſelben Gründen 
und anderwärts gar ſo ſehr > Auch zu dem neuen Brod übergegangen, wie in 


unſere Sozialdemokraten wiſſen die Süßigkeiten Deutſchland. Das neue Brod wiegt 1020 Gramm 


des Kapitalismus und des Zinsgennſſes zu und iſt für zwei Tage berechnet. Vom 25. 
ſchäten, anch bei uns Verfehmägen ae nich, Auguſt bis 2. September hat dieſe Feldbäckerei 


33,000 Brode gebacken. Eine ebenſolche Feld⸗ 
bäckerei befindet ſich bei Eggenburg, nur daß die⸗ 
ſelbe nicht 16, ſondern ſogar 24 Backlöcher hat. 
Beide Anlagen backen das Brod für ein — das 
zweite — Armeekorps. Die ſouſtige Verpfle⸗ 
gung erfolgt aus großen Magazinen, welche bis 
jetzt nur friſches Fleiſch lieferten, doch ſollen an 
den beiden letzten Tagen — den 7. und 8. Sep⸗ 
„tember — Fleiſchkonſerven ausgegeben werden. 

Eine eigenartige Einrichtung nach dieſer Rich⸗ 
tung hin hat die Heeresverwaltung verſuchs⸗ 
weiſe eingeführt. Die Regimenter „faſſen“ zum 
Theil alle Tage in den Magazinen zwei fette 
lebende Ochſen, führen dieſelben auf dem Marſch 
mit, ſchlachten ſie in den Quartieren und ver⸗ 
theilen uach Verlauf von 48 Stunden das Fleiſch. 

Poſeu, 5. September. Aus Petersburg 
wird vom heutigen Tage gemeldet: 

Beſtem Vernehmen nach geht der Bau der 
großen ſibiriſchen Eiſenbahn an ein amerikaniſches 
ind ind dere et 5 5 In Wladikaw⸗ 
» und zwar as ſind bereits amerikauiſche Ingenieure einge⸗ 

(B. 8 60 Mr an um ſich mit den Baubedingungen belannt 
N zu machen. 
ee Kiel, 5. September. Das chileniſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Preſidente Pinto“ liegt bei Faxoe, drei⸗ 
zehn Meilen von Kopenhagen. Der Dampfer 


ich zu Genoſſenſchaſten zuſammen zu thun, welche 
ſcen ſo wirthſchaften, wie die Schulze⸗Delitzſch⸗ 
— Genoſſeuſchaften, und nach Prinzipien, 
£ se 955 denen der „Bourgeois“ und der 

oben‘ Wir 
Sehe ihnen das nicht zum Vorwurf, ſondern 
28 


Wirth; 
wirthf 
— 3 Sozialdemokraten den Einwand, daß 
unmöglich jet 


dem Augenblick, in 
ſozialdemokratiſchen 
jeden Verzug 5 Führer dieſes 


Ausbeutung ſchreiten würden ur kapitaliſtiſchen 


DD EEE 


Dentſchland. 
Berlin, 5. September. Man 


don guter Seite, d beſtätigt uns „Jesmond“, welcher mit Montirungsſtücken für 
coal einen Abc ale area Genf Blumer, as ifenifche Schiff bicher im Ricler daten 


0 der vierten 

geben beabſichtigt, u 

Frohn des Prinzregenten Luitpold — 
rinz Leopold, in dieſer Stellung ſei 


lag, hat Ordre erhalten, heute nach Neweaſtle 
abzudampfen. 

Kiel, 5. September. (W. T. B.) Vergan⸗ 
n gene Nacht hat bei Friedrichsort ein Gefechts⸗ 


Armeeinſpekti 
der welle e 
Baiern, 


Morgen⸗Ausgabe. 


manover von Torpedobooten gegen die Minen⸗ 
ſperre ſtattgefunden, dem Ihre königlichen Ho⸗ 
heiten der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich auf 
Die Minenübung hat 
und 
iſt in Folge deſſen den Schiffen die Paſſage im 
Kieler Hafen ohne Lootſen wieder freigegeben 


der „Irene“ beiwohnten. 


mit heute Mittag ihr Ende erreicht 


worden. 
Wilhelmshafen, 5. September. 


Inſpektion, 


hier abreiſen. 
Schwerin i. M., 5. September. 
B.) Die Fortſchritte 


beſchwerden unterbrochen. 
keit der Hände iſt etwas beſſer. 
Gleiwitz, 5. September. 


zwei Arbeiter ſind ſchwer, 
verwundet. 

Mainz, 5. September. Wegen Spionage 
wurde hier ein amerikaniſcher Photograph ver⸗ 
haftet. Er heißt Carreton Gaves und iſt aus 
Columbia. Seine ſämmtlichen Sachen find be⸗ 
ſchlagnahmt. 

Erfurt, 4. September. Ihre Majeſtäten 
der Kaiſer und die Kaiſerin werden, wie nun 
feſtſteht, am 13. September, Abends um 9 Uhr 
40 Minuten, auf dem hiefigen Bahn hofe ein- 
treffen und von 10 Vertretern der Stadt be⸗ 
grüßt werden. Das Programm hat inſofern 
eine Aenderung erfahren, als Se. Majeſtät der 
Kaiſer ſchon am 16. September, früh halb 6 
Uhr, Erfurt wieder verlaſſen wird, um den 
Kriegsmarſch des 4. Armeekorps gegen Miühl- 
bauſen zu leiten. Auch Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin wird am 16. September abreiſen, nach⸗ 
dem ſie vorher verſchiedene Wohlthätigkeitsan⸗ 
ſtalten beſucht haben wird. Auch den Dom wird 
Ihre Maleſtät beſichtigen und an dem Portale 
des Gotteshauſes von der geſammten katholiſchen 
Geiſtlichkeit Erfurts begrüßt werden. Die 
Quartiere für die hier eintreffenden fremden 
Fürſtlichkeiten find bereits beſtimmt, u. A. wird 
auch der ruſſiſche Militärbevollmächtigte General⸗ 
Major Graf Golenitſchew⸗Kutuſow hier Woh⸗ 
nung nihmen. In der heutigen Stadtverordne⸗ 


3, 4. September. Ihre Durchlaucht 
die Fürſtin it heute ſrüh glücklich von einer 
Prinzeſſin entbunden worten. Das Vejinden ift 
befriedigend. 

München, 5. September. (W. T. B.) 
Der preußiſche Geſandte Graf Eulenburg, der 
geſammte militäriſche Ehrendienſt mit dem Gene⸗ 
ral⸗Kapitän Grafen Verri della Boſia an der 
Spitze, ſowie der Regierungs⸗Präſident von 
Oberbaiern werden Seiner Majeſtät dem Kuſer 
Wilhelm entgegenreiſen und ihn Montag Abend 
gegen 7 Uhr auf der Greuzſtation Simbach 
empfanzen. 

Straßburg, 2. September. Der „Allgem. 
Ztg.“ wird geſchrieben: 

„Als der franzöſiſche Kriegsminiſter vor etwa 
fünf bis ſechs Wochen Nancy und von da aus 
den nordöſtlichſten Grenzpunkt Frankreichs be⸗ 
ſuchte, dehute er ſeine Reiſe bis zu dem auf einer 
nicht unbedeutenden Höhe belegenen Ort Sean: 
delincourt aus. Es wird jetzt in dieſer Gegend, 
wie von durchaus glaubwürdigen Leuten ver⸗ 
ſichert wird, bekannt, Herr Freyeinet habe die 
Abſicht, den Mont⸗Saint⸗Jean, welcher deu ge⸗ 
nannten Ort beherrſcht und auch unter dem Na⸗ 
men „Cote de Toulon“ bekaunt iſt, zu befeſtigen. 
Wenn man die beträchtliche Höhe dieſes vorge⸗ 
ſchobenen Punktes ins Auge faßt, ſeine verdäch⸗ 
tige Nähe zur deulſchen Grenze und die Leichtig⸗ 
keit, mit der man von dieſem Höhenzuge aus die 
Heeresſtraße von Metz nach Straßburg beherr⸗ 
ſchen könnte, ſo erſcheint dieſes Projekt des fran⸗ 
zöſiſchen Kriegsminiſters keineswegs unwahrſchein⸗ 
lich und verdient wohl die Aufmerkſamkeit der 
zuſtändigen Stelle in Deutſchland. Die Bewoh⸗ 
ner des lothringiſchen Ortes Delme, der kaum 
6 bis 7 Kilometer von Jeandelincourt entfernt 
liegt, ſollen ſich ob jenes Gerüchts bereits große 
Sorgen machen. Man glaubt nun in der Ge⸗ 
gend, daß die dentſche Regierung — falls jenes 
Projekt wirklich zur Ausführung gelaugt — ihrer⸗ 
ſeits mit Errichtung ähnlicher Feſtungswerke auf 
dem Abhang von Delme nicht zögern wird. Der 
Delmer Höhenzug erhebt ſich in der Nähe. von 
Lincourt bis gegen 400 Meter, und wenn der 
„Cote de Toulon“ die Straße von Metz nach 
Straßburg beherrſcht, ſo würde der Delmer 
Höhenzug noch weit nachdrücklicher Straße und 
Eiſenbahn von Nomeny nach Nauch beherrſchen 
können. Bekanntlich wußten die Römer bereits 
die Wichtigkeit dieſes Punktes zu ſchätzen, indem 
ſie denſelben in Vertheidigungsſtand ſetzten und 
daſelbſt einen ſtrategiſch ſehr wichtigen militäri⸗ 
chen Poſten etablirten.“ 

Die hier ausgeſprochenen Beſorguiſſe find 
wohl nicht ganz gerechtfertigt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


— 


Wien, 4. September. Man glaubt, daß in Pferde ſtark ſein, 
Schwarzenau wichtige Verhandlungen ſtattfinden iſt 
und daß hierbei die beiden Monarchen mit König entſprechend 
Humbert, der den Miniſterpräſidenten Rudini worden. 


er Jeit 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, | 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 


24 = 9 se = 5 ; 
ung. 


Kontre⸗ 
Admiral Schulze, Juſpekteur der zweiten Marine⸗ 
hat krankheitsyalber ſein Abſchieds⸗ 
geſuch eingereicht und wird nächſter Tage von 


(W. T. 
in dem Befinden des 
Großherzogs wurden geſtern durch neuralgiſche 
Anfälle und damit abwechſelnde nervöſe Athem⸗ 
Die Gebrauchsfähig⸗ 


G : Am Gleiwitzer 
Garniſon⸗Lazareth iſt das Baugerüſt eingeſtürzt; 
fünf Mädchen leicht 


Gerstmann, Otto Thiele. 
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Hamburg 
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ſtaates um Hülfe erſucht gegen Eingeborene, 
welche auf dem Handelswege von Mayumbe nach 
der Faktorei Robiataffi die Träger der Firma 
anhielten. Eine Expedition ſtellte am 1. Juli 
die Route ſicher. Auläßlich ſeiner Junireiſe 
nach Wahi konſtatirte der Vize⸗Generalgouver⸗ 
neur des Kongoſtaates, daß die politiſche Lage 
der durchreiſten Gebiete des Niederkongo aus⸗ 
gezeichnet ſei. Ponthier meldet aus dem Itimbiri⸗ 
Gebiete Schwierigkeiten mit den Eingeborenen. 
Er befindet ſich 7 Tagemärſche vom Boumbo 
und reiſt nach den Nordgebieten, um den Ein⸗ 
fällen der Araber einen Damm eutgegenzuſtellen. 

* Belgien, 5. September. Die belgiſche 
Handels⸗ und Wirthſchaftspolitik befindet ſich zur 
Zeit in einem kritiſchen Stadium. Es fehlt nicht 
an Leuten, welche euragirte Freihaudelsſchwärmer 
ind und es für das einfachſte halten, Belgien 
gäbe ſeinen geſammten Zollapparat einfach auf 
und etablirte ſich als Abſatzmarkt für die Aus⸗ 
landsproduktion der ganzen Welt — insbeſondere 
des vielgeliebten frauzöſiſchen Nachbars. Dieſe 
ſelben Leute ſtecken denn auch hinter der Meldung 
des franzöſiſchen Handelskammer⸗Journals, welches 
die belgiſche Regierung im Begriffe ſtehen läßt, 
wennſchon nicht den Freihandel ſchlechthin, fo 
doch wenigſtens den Wegfall der jetzigen Zoll⸗ 
ſchranken für die belgiſchen Häfen zu proklamiren 
und namentlich für den erſten und wichtigſten 
Hafenplatz des Landes, Autwerpen, die Freihafen⸗ 
ſtelluug in Ausſicht zu nehmen. An alledem iſt 
kein wahres Wörtchen. Die belgiſche Preſſe ſo⸗ 
wohl liberaler als klerikaler Richtung, von den 
prinzipiellen Republikanern und Franzoſenſchwär⸗ 
mern abgeſehen, behandelt den Verſuchsballon des 
Organs der franzöſiſchen Handelskammern mit 
kaum verhüllter Ironie, und betont demgegenüber 
nicht nur das gute Recht, ſondern auch die Pflicht 
der belgiſchen Regierung, ſorgfältig über das 
wirthſchaftliche Jutereſſe des Landes zu wachen, 
und gerade aus dieſem Grunde von jeder man⸗ 
cheſterlichen Anwandlung im gegenwärtigen Augen⸗ 
blicke abzuſehen. Wenn an und für ſich eine 
Freihandelspolitik für Belgien auch vielleicht zu 
empfehlen ſein möchte, ſo doch ganz gewiß nicht 
zu einem Zeitpunkte, wo Amerika ſich mit einer 
Art chineſiſcher Mauer gegen den Wettbewerb 
Europas abſperre und letzteres zwinge, ſich eben⸗ 
falls zu größeren gemeinſamen Handelsgebieten 
zuſammenzuthun. Auch könne die Finanzlage 
Belgiens der Zolleinkünfte nicht eutrathen, für 
deren Ausfall eine anderweitige Deckung nicht 
verfügbar ſei. Etwas anderes iſt es, ob der ge⸗ 
geuwärtige Tarif Ermäßigungen zuläßt. Dieſe 
Frage wird in Belgien ſelbſt mit großer, aber 
leicht erklärlicher Vorſicht behandelt. Deutſch⸗ 
land und Defterreic Ungarn — fo wird argu⸗ 
mentirt und darnach wahrſcheinlich auch 
Frankreich, würden dem belgiſchen Staatsweſen 
irgend vortheilhafte Vertragsbedingungen nur 
gegen Zugeſtändniſſe in zolltarifariſcher Hinſicht 
gewähren und das bloße Verſprechen, die jetzigen 
Zollſätze nicht zu erhöhen, kaum als vollwichtiges 
Aequivalent gelten laſſen. Um alſo ein Kom⸗ 
penſationsobjekt an der Hand zu haben, müſſe 
Belgien einſtweilen unbedingt an den beſtehenden 
Zellſätzen feſthalten, und jedenfalls könnte es nichts 
Unbedachtſameres thun, als den Französlingen 
zu Willen zu ſein und den Freihandel bezw. das 
Freihafenſyſtem bei ſich einführen. Von letz⸗ 
terer Maßregel iſt denn auch insbeſondere für 
Antwerpen in neuerer Zeit mit kleiner Silbe die 
Rede geweſen. 


Frankreich. 

Paris, 3. September. Der „Figaro“ hatte 
vor einiger Zeit dem Grabe des Grafen von 
Chambord in Görz einen Beſuch abgeſtattet und 
es im Zuſtande höchſter Verwahrloſung gefunden. 
Niemaud, ſo ſagt er, ſcheine es mehr zu be⸗ 
ſuchen, das Grabgewölbe ſei voll Staub und der 
mit ſeiner Aufſicht beauftragte Mönch benutze es, 
um Zwiebeln darin zu trocknen. Viele gute 
monarchiſche Seele wollten an eine ſolche Ver⸗ 
wahrloſung nicht glauben und ein treuer, alter 
Anhänger des Grafen begab ſich ſelbſt nach Görz, 
um ſich durch Augenſchein zu überzeugen und 
daun die Verleumder Lügen zu ſtrafeu. Was er 
geſehen hat, veröffentlicht er jetzt im „Journal 


Paris, 4. September. Der Forſchungs 
reiſende Zuillon begiebt ſich in den nächſten 
Tagen nach Weſtafrika, um im Auftrage des 
Unterrichtsminiſters die Gebiete nördlich vom 
Mellakori zu erforſchen und zu verſuchen, Saint 
Louis von Süden aus über Obergambien und 
Senegal zu erreichen. 5 

Paris, 5. September. (W. T. B.) In 
dem heutigen Kabinetsrathe wurde der Finanz⸗ 
miniſter Rouvier zum Verkreter der Regierung 
bei der Einweihung des Garibaldi⸗Denkmals in 
Nizza beſtimmt. 

Die zweite Reihe der großen Manöver hat 
heute begonnen; bei denſelben manövriren zwei 
Armeekorps gegen zwei andere. Der Haupt⸗ 
zuſammenſtoß wird am Mittwoch bei Vendoeuvres 
ſtatlfinden. Am Dienſtag wird ſich der Miniſter⸗ 


präſideut Freyeinet in das Manöbverterrain bes 


geben; am Donnerftag findet in Vendoeuvres bei 
Freycinet ein Dejeuner zu Ehren der Generale 
und der auswärtigen Militärattachés ſtatt. 

Hier eingegangene offizielle Nachrichten be⸗ 


ſtätigen die jüngſten Meldungen über abermalige — 


Ruheſtörungen in China; bei denſelben ſeien 
zwei Nonnen und ein belgiſcher Prieſter getödtet 
worden. 

Nach Meldungen aus Santiago hat ſich die 
proviſoriſche Regierung der Kongreſſiſten nun⸗ 
mehr konſtituirt und wird die Mächte, welche ge⸗ 
neigt erſcheinen, die neue Regierung anzuerkennen, 
durch ein Rundſchreiben von der erfolgten Kon 
ſtituirung in Keuntniß ſetzen. 

Paris, 5. September. Die großen Ma 
növer des 5., 6., 7. und 8. Armeekorps gehen e 
drückender Hitze vor ſich. Durch mehrfache ſtar! 
Regengüſſe ſind die Wege ſchlüpfrig geworden. 
Die Reſerviſten ertragen die Strapazen beſſer 
als die jungen Maunſchaften, von denen eine 
große Anzahl vor Erſchöpfung zurückbleiben müſſen. 
Die Ambulanzen ſind von den erkrankten Sel⸗ 
daten angefüllt. Die Blätter fordern, daß die 


Uebungen in den Frühſtunden abgehalten werden, 


damit die Soldaten von der Hitze nicht zu ſehr 
zu leiden haben. Die Verſuche, von den Feſſel⸗ 
ballons aus telephoniſch den Geueralſtab über die 
Bewegungen der Truppen zu benachrichtigen, find 
befriedigend ausgefallen. 
Paris, 5. September. (W. T. B) Dem 
„Mémorial Diplomatique“ zufolge werde die 
Pforte demnächſt an die Mächte betreffs ver 
Dardanellenfrage eine Zirkularnote richten. Di‘ 
Pforte werde keineswegs eine Aenderung der 
Stipulation des Pariſer und Berliner Friedens 
vorſchlagen, es handle ſich nur um eine Zuſatz⸗ 
Haufel behufs größeren Spielraumes für die Ja⸗ 
terpretation des Vertrages. f 


Italieu. f 

Rom, 4. September. Von unterrichtetec 
Seite wird in Abrede geſtellt, daß der Kriegs⸗ 
miniſter die Mobiliſirung eines Armeekorps be⸗ 
abſichtige. 

Der „Opinione“ zufolge find bisher in fünf 
Etats verſchiedener Reſſorts 11 Millionen Lire 
Erſparniſſe geſichert. Der miniſterieſte 


fulla“ ſtellt eine Reviſion der Deljamen, en 
beſtimmte Ausſicht. 
Mailand, 5. September. (W. T. B. 


Nach den von dem Ackerbau-Miniſterium ver 


öffeutlichten Mittheilungen ſind die aufge tauchen 


Befürchtungen, daß ſich in Italien in dieſen 
Jahre ein größerer Getreidemangel ji" >" 
machen dürfte, unbegründet; danach bet rät 
Geſammtbedarf des Landed etwa 52 Millionen 
Hektoliter. Das aus 49 Kreiſen bereits vorlie⸗ 
gende Reſultat beziffert ſich auf 45 Millionen 
Hektoliter, während das Erträguiß aus den 
übrigen 20 Kreiſen noch nicht bekannt iſt. Die 


vorjährige befriedigende Erute ergab im Ganzen 


48 Millionen, ſodaß letzt von einem dre 
Nothſtaude abſolut keine Rede fein könne. 


Großbritannien und Irland. 

London, 5. September. Um die groß 
Zahl der Schiffsjungen, die in der britiſch 
Marine nöthig ſind, zu beſchaffen, hat die An. 
miralität Offiziere der Küſtenwache als Wenns 
angeſtellt. 

Dem offiziellen Ausweis zufolge find ie 


Manitoba zwanzig Mitlionen Buſhel Weizer 
zum Export disponibel. \ 

London, 5. September. Von dem befanntea 
engliſchen Sozialdemokraten Tom Mann berichten 
Londoner Blätter eine Aeußerung, welche erken⸗ 


d'Indre⸗et Loire“ und es beſtätigt nicht nur die 
Angaben des „Figaro“, ſondern es übertrifft ſie 
noch. „Mit wahrhafter Empörung“ berichtet er 
über ſeinen Beſuch und findet nicht Worte ge⸗ 
nug, um den Schmutz zu beſchreiben, der im he er 
Grabgewölbe herrſche. Alles ſei von einer dichten nen läßt, wei Geiſtes Kinder die Arbeiterfüg. 
Staubſchicht überzogen und die Kränze und vielfach ſind. Herr Tem Dann, der es ja wiſſen 
Blumen bildeten nur noch einen Schmutzhaufen. kaun, erklärt ſich als den eutſchiedenſten Gegner 
Das Grab des ärmſten Bettlers, jo jagt er, einer irgend zahlveicheren Verlretung der Ar⸗ 
könne nicht trauriger ausſehen. Allerdings habe beiterpartei im Parlament. Es wäre weit zweck⸗ 
er die vom „Figaro“ entdeckten getrockneten mäßiger, die befäbigteren Parteimitglieder vom 
Zwiebeln nicht mehr gefunden, wohl aber Kuob⸗ Parlamente fern zu halten und ihre Thätigkeit 
lauch, dem das Grabgewölbe jetzt zur Auf⸗ in den Dienſt der Parteiorganiſation zu ſtellen, 
bewahrungsſtätte diene. Der Beſucher erklärt denn im Parlamente würten dieſelben regel 
dieſen Zuſtaud für eine Schande für die ganze mäßig von den Liberalen erkauft und machten 
monarchiſche Partei, enthält ſich aber loyaler⸗ alsdann allen Vorlagen Opposition, die nich. 
weiſe eines Urtheils über den Grafen von Paris, von ihren Gönnern ausgingen oder gebilligt 
obgleich doch dieſer eigentlich auch etwas an der würden. 
Sache betheiligt iſt. ö a; ; 
Paris, 3. September. Auch eine Luft⸗ Dänemark. 8 
ſchifferabtheilung iſt zu den großen Manövern Kopenhagen, 5. September. (W. T. B. 
im Oſten zugezogen worden und geſtern Nach⸗ Der König von Dänemark hat ſich heute ſrüßz 
mittag in Chaumont eingetroffen. Sie ſollte 80 mit dem Kaiſer von Rußland, dem König von 
i aus Sparſamkeitsgründen Griechenland und anderen Mitgliedern der könig⸗ 
aber auf 44 Pferde und eine lichen Familie von Helſingör aus nach der Juſel 
geringere Wagenzahl beſchränkt Hen begeben, um der Einladung des Königs 
Das Geräth traf theilweiſe auf der von Schweden zur Theilnahme an einer Hafen 


ſie 


nach dem königlichen Sommerſitze Monza berief, Achſe, theilweiſe mit der Bahn ein. Die Abtheilung jagd Folge zu leiſten. 


in Fühlung ſtehen. 
Wien, 5. September. (W. T. B.) Der 
hieſige türkiſche Bolſchafter Zia Bey iſt mit 
Unterbrechung ſeines Urlaubs aus Abbazzia hier 
eingetroffen. 

Peſt, 5. September. (W. T. B.) Durch 


Verordnung des Handelsminiſters wird, nachdem zuſammengepreßte Leuchtgas enthalten; 


die Cholera in De erloſchen iſt, nunmehr 
wieder den aus 

menden Schiffen die Landung geſtattet. Dagegen 
wird für die aus dem Rothen Meere kommenden 
Schiffe eine ſiebentägige Beobachtung auch noch 
ferner aufrecht erhalten bleiben. 


Belgien. 


Brüſſel, 4. September. Der am 26. Juli 
von Banama abgegangene Kurier vom Kongo 
ſagt aus, daß bis zum Datum der Abfahrt in 
Boma nichts bekaunt geweſen ſei, was die in 
Europa verbreiteten Gerüchte über die Lage im 
Hochkongo beſtätigen könnte. Aus dem Nieder⸗ 
kongo iſt kein bemerkenswerthes Vorkommniß zu 
melden. Der Direktor einer holländiſchen Han⸗ 
delsfirma hatte die Generalverwaltuna des Kongo⸗ 


führt folgende Wagen mit ſich: einen für die 
Erzeugung des Gaſes; einen Wagen mit dem Rußland. 

Apparat für das Zuſammenpreſſen des Gaſes; Petersburg, 4. September. 1 
einen Wagen mit einer Pumpe, um das Leucht- mend auf den diesjährigen Mißwachs in Ru 

gas in Behälter zu bringen; ſechs Wagen, die land geben die „Birſhewyja Wjedomoſti“ für 
acht ſchwere gußeiſerne Röhren tragen, welche das normale Erntejahre eine vergleichende Ueberſicht 


Wagen für den Luftballon, das Seilwerk, die Getreide beſtellten Landes in Rußland und einer 


endlich einen Wagen mit einer Dampfhebewinde Europas. Es ergiebt ſich aus dieſer Zuſammen⸗ 


und einer Dampfhaſpel. Zwei Wagen mit NG |ftellung, daß, obgleich das europfiſche Rußland 2 
ren genügen zur Füllung eines Luftballons von zu einem ſehr großen Theile den mjprünglid 


Die Füllung des Ballons und unerſchöpflich fruchtbaren Ackerboden, der ſo⸗ 


mittlerer Größe. 
genannten „Schwarzerde“, hat, der Durchſchnitts⸗ 


die Aufſtellung der telephoniſchen Apparate können 
in etwa einer Stunde beendet ſein. Die Luft⸗ 
ſchiffer⸗Kompagnie hat ihre Wagen auf dem 


im übrigen Europa, und ſogar auch in ſo un⸗ 


einen über den Durchſchnittsertrag pro Hektar min 


aſſowah oder Egypten kom⸗ pholographiſchen und telephoniſchen Apparate und Anzahl der übrigen Ackerbau treibenden Länder 3 


ertrag pro Hektar für die Hauptgetreidegatlungen 


Hallenplatze von Chaumont aufgeſtellt, wo fie der günſtig gefteflien Ländern, wie Norwegen und 


Gegenstand der allgemeinen Neugierde find. Sie Schweden, ein drei⸗ bis vierfach höherer iſt, als 


ſollen ſich morgen an den Manövern des 5. und in Rußland. Das Blatt kulüpft an dieſe Gegen 2 


6. Korps betheiligen. Wie „Paris“ meldet, find überſtellung ſehr trübe Betrachtungen und zwei⸗ 
in dem Manövergelände zahlreiche Fremde, felt daran, daß für eine abſehbare Zukunft eine 
„namentlich Deutſche“, eingetroffen und die Beſſerung des Zuſtandes der ruſſiſchen Land⸗ 
Feldgendarmerie fei bereits mehreren Spionen wirthſchaft zu erwarten ſtehe. Die Hauptſchuld 
auf der Spur. 


an dem lubel trägt jedenfalls die ſoslaliſtſſche 
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anſteckenden 


Karl IX. in Albert Lindners Trauerſpiel „Di 


r ruſſiſch 
ur 921163 


1 ge 
rduung, die z 


ratien unterlaſſen, und nur haſtig fo viel Vor⸗ 
theil wie nur irgend möglich aus dem Ackerlande 
zu ziehen ſuchen, das durch dieſen Raubbau uns 
kettbar deterisrirt wird. 

Vom ruſſiſchen Zeolldepartement wird jetzt 
efſiziell bekannt gegeben, daß die Ausfuhr von 
Roggen für die Zeit vom 16. bis 22. Auguſt 
u. St. 6,080,000 Bud betrug gegen 1,368,000 
Bud in der entſprechenden Woche von 1890 und 
1,569,000 Pud von 1889. Für die Tage vom 
22. bis 27. Auguſt liegen die offiziellen Daten 
noch nicht vor. 


5 FE: 


er als Meiſter aller Charatterdar⸗ 


chen Agrar⸗ und heute 
h hat, daß die temporären ſteller zu betrachten. Unter dieſen Umſtänden 
Autzuießer der Feldflächen jede dauernde Melio⸗ 


önnen wir Herrn Direktor Schirmer, welcher 
ſchon 1881 dem hieſigen Publikum die Bekaunt⸗ 
ſchaft mit Poſſart vermittelte, nicht dankbar ge⸗ 
ung fein, daß er den großen Küuſtler aufs neue 
zu einem Gaſtſpiel bewogen hat, bei welchem ſich 
derſelbe in einer ganzen Anzahl hervorragender 
Nollen zeigen wird. Als Antrittspartie wählte 
Poſſart den König Karl in Lindners 
„Bluthochzeit“, dem einzigen Werke, welches von 
dem talentvolleu, aber fo unglücklichen Dichter 


mante Lage fernen ran, für Wetzel gehalten 
und, je nach den Umſtänden, zur Wache ge⸗ 


U 


ſchleppt, verhaftet oder nur tüchlig verhauen zu 80,7 
werden, während der Geſuchte ſich die Forellen g 
friedliebende 


vortrefflich munden läßt. Jeder 
Bürger muß daher von dem innigſten Wunſch 
beſeelt fein, daß Wetzel nun endlich von der Kri⸗ 
minalpolizei gepackt und von den geſchickten Hän⸗ 
den der Herren Gebrüder Caſtan für die Schreckens⸗ 
kammer ihres Panoptikums in Wachs boſſirt 
werden möge. Die Maronenhändler, die ſonſt 
mit ihren geſchwärzten Geſichtern und den rollen⸗ 


in heutiger Zeit noch Anziehungskraft ausübt. den kleinen Oefen um dieſe Zeit herum in den 
Wir können die Wahl dieſer Rolle als glücklich Straßen auftauchten und um wenige Pfennige 


bezeichnen, denn Lindners „König Karl“ bietet 


Der Fachzeilſchrift „Prometheus“ entuehmen dem denkenden Künſtler Gelegenheit, eine ganze 


wir die Angabe, daß 


in der ruſſiſchen Kriegs⸗ Reihe der verſchiedenſten Charaktereigenſchaften 


marine die Heizung der Keſſel mit Petroleum zu verauſchaulichen, weil dieſer König als wan⸗ 


anſtatt mit Kohlen in immer größerem Umfange 
eingeführt wird. Rußland emanzipirt ſich durch 
dieſe Neuerung von den Kohlenländern, zu denen 
es nicht gehört. Die Erſparniß im Verhältniß 
zue Kohle ſoll ſich dabei wie 16 zu 67 ſtellen. 
Petersburg, 5. September. (W. T. B.) 
Einer heutigen Bekanntmachung zufotge ergreift 
die orthodoxe Geiſtlichkeit die Initiative zur 
Veranſtaltung von Sammlungen für die Noth⸗ 
leidenden in den von der Mißernte heimgeſuchten 
ruſſiſchen Gouvernements. Der heilige Synod 
verordnet, Büchſenſammlungen in den orthodoxen 
Kirchen zu bewerkſtelligen, die Nothleidenden ſei⸗ 
tens der reicheren Klöſter und Kirchen durch 
Geld und Speiſe zu unterſtützen und in den 
Donvernements und Kreisſtädten Komitees zur 


kelmüthiger Charakter gezeichnet iſt. Freilich, 
um felgen an Treu und Glauben ver⸗ 
zweifelnden Charakter glaubwürdig zu machen, 
muß man die ſchauſpieleriſche Kraft, das feſſelnde 
Organ und die vorzügliche Darſtellungsweiſe 
Poſſarts haben. Dieſe Mittel verfehlten auch 
geſtern ihre Wirkung auf das zahlreich erſchienene 
Publikum nicht. Die ſpäte Abendftunde erlaubt 
es uns leider nicht, noch auf Einzelheiten des 
genialen Spieles einzugehen, wir können aber 
unſer Urtheil dahin zuſammenfaſſen, daß 
Herr Poſſart eine bis in die kleinſten Nüau⸗ 
cen ausgedachte künſtleriſche Leiſtung bot, 
welche das Publikum zu begeiſterten Beifallsbe⸗ 
zeugungen hiuriß. Von tiefſter Wirkung war 
der Künſtler beſonders am Schluß des dritten 


Annahme und Vertheilung freiwilliger Gaben Aktes, aber den Höhepunkt des Beifalls rief der⸗ 


einzuſetzen. Außerdem iſt ſpezielle Anordnung 
getroffen wegen Sammlung von Spenden für die 
Lehrer und Schüler der der orthodoxen Geiſt⸗ 
lichkeit unterſtehenden Kirchenpfarr⸗ und Leſe⸗ 
ſchulen in den von der Miternte heimgeſuchten 
Gouvernements. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 5. September. Osman 
gold begleitete den Sultan geſteru wieder als 
Pa aſtmarſchall zum Selamlik. Osman Paſcha 
ſcheidet deshalb aus dem Kabinet, weil er es mit 
einer Würde nicht vereinbar fand, unter dem 
neuen Großvezier, feinem früheren Adjutauten, 
As Kriegsminiſter zu fungiren. 5 


Amerika. 


Waſhington, 5. September. Staatſekretär 
Blaine hat geſtern, wie verlautet, in einem Ka⸗ 
beltelegramm an deu amerikaniſchen Gefandten 


in Santiago, Egan, demſelben mitgetheilt, daß ſchien d 


die Union die Kongreß⸗Regierung anerkenne. 
Eugland eingetroffene Briefe aus Val⸗ 


paraiſo enthalten Einzelheiten über die noch von Medici h. 


Balmaceda verfügte Hinrichtung des Don Ri⸗ 
cardo Cumming, Nicolas Politeo und Pio Se⸗ 
pulveda, welche an einem Sonntag Morgen voll⸗ 
zogen wurde. Die drei waren friegsgerichtlich 


zum Tode verurtheilt worden, weil ſie angeblich boten, Herrn Direktor P 


verſucht hatten, den Torpedofänger „Almirante 


ſelbe in der Sterbeſcene hervor, hier war ſein 
Spiel aufregend und packend und jede Bewegung 
tief durchdacht. — Neben einem ſolchen Gaſte 
hatten die übrigen Mitwirkenden einen ſchweren 
Stand, aber ſie wurden durch das Spiel deſſelben 
mit fortgeriſſen, ſo daß das Geſammtenſemble 
zufrieden ſtellen konnte. Einer ganz trefflichen 
Wiedergabe erfreuten ſich der König Heinrich von 
Navarra durch Herrn Teuſcher und der 
„Coligui“ durch Herrn Domann. Als Mar⸗ 
garethe von Valois debutirte Frl. Regina 
Bruck und können wir nach dieſer erſten Probe 
ihres Talents der Direktion zu dieſer Acquiſition 


gratuliren. Die junge Dame iſt im Beſitz eines wird. Vielleicht erhält in Folge deſſen der gute 

angenehmen vollen Organs und verſteht daſſelbe Petrus eine „ehrenvolle Erwähnung“, die er 

ihr Spiel befriedigte. jedenfalls nicht an Auton von Werner zurückſenden 
i B 


u verwerthen, auch 

eniger gefiel uns der zweite Debutant des 
Abends, Herr Haeusler, als Heinrich von 
Guiſe, doch wollen wir nach dieſem erſten Auf⸗ 
treten noch kein beſtimmtes Urtheil fällen; uns 


für ihre Mitmenſchen die Kaſtanien aus dem 
Feuer holten, find ausgeblieben. Dafür er⸗ 
tönt der langgedehnte, erquickeude Ruf: „Ei — 
eis, Himbär⸗ und Vanille Eis!“ in das Verkehrs⸗ 
gewühl hinein, und die weißen, blaubordirten 
Wägelchen ſind ſtets von einer Löffel Garde um⸗ 
ringt. In den Reſlaurauts, die ſich keines „Gar⸗ 
teus“ erfreuen, rotten ſich die Gäſte auf den Hö⸗ 
fen zuſammen, und die ſogenannten Terraſſen un⸗ 
ſerer Cafés ſind dichtgedrängt voll. Es iſt übri⸗ 
geus verwunderlich, daß ein in Paris und an⸗ 
deren Städten als mazugran & la glace bekaun⸗ 
tes und geſchätztes Getränk von uuferen Kaffee 
häuſern noch nicht eingeführt iſt. Es beſteht aus 
ſchwarzem Kaffee und einigen Stückchen Roheis. Bei 
ſchwüler Witterung iſt ſolch ein eisgekühlter Kaffee ein 
wahres Labſal. Unter den gegenwärtigen, merk⸗ 
würdigen Witterungsverhältniſſen geſtaltet ſich 
auch das Berliner Leben ganz abſonderlich. Der 
September, fonft ein Lieblingsmonat der Theater, 
erweiſt ſich diesmal für die Berliner Bühnen 
als wenig ergiebig. Der Grunewald macht dem 
Dichterwald eine arge Konkurrenz, und der ver⸗ 
goldete Schimmer des niedergehenden Tages⸗ 
geſtirus übt eine größere Auziehung aus, als die 
vorzüglichſte elektriſche Beleuchtung und die beſte 
Ventilation. Die Sommerbühnen aber verlän⸗ 
gern ihre Saiſon und der reitende Löwe wird 
noch für einige Zeit der Löwe des Tages bleiben. 
Die internationale Kunſtausſtellung, welche am 
15. September ihre Pforten zu ſchließen gedachte, 
erfreut ſich in Folge des ſommerlichen Wetters 
eines ſo regen Beſuches, daß ſie möglicherweiſe 
den Eudtermin bis zum 1. Oktober hinausſchieben 


wird. B. C.) 
— Die Anerkennungen, deren ſich die von Dr. 

Alberti als einzig echte, empfohlene „Putten⸗ 

dörferſche Schwefelſeife“ erfreut, mehren ſich von 


ie Stimme ſtark belegt und auch die Dar⸗Tag zu Tag. Jede Dame, welche dieſelbe eine 


ſtellung ließ zuweilen das nöthige Feuer ver- Zeit lang beuutzte, iſt des Lobes voll über die 


miſſen. 


Die ſchwierige Rolle der Katharina von vorzügliche Wirkung derſelben. — Man kann 
atte Frau Gräbert übernommen und daher Jedem, wem an geſunder ſchöner, zarter, 


ſie bemühte ſich, derſelben gerecht zu werden, jugendfriſcher Haut gelegen, aus vollſter Ueber⸗ 
wenn ihr dies nicht voll gelang, fo lag dies nicht zengung nur den Gebrauch diefer, nunmehr ſeit 


an ihrem Willen. 


35 Jahren berühmten Seife empfehlen, um ſo 


Am heutigen Sonntag tft Gelegenheit ge- mehr, als der Preis von 50 Pfennig pro Pack 


Rolle zu bewundern, da heute eine Wiederholung 


Condell“ und das Transportſchiff „Imperiale“ der „Bluthochzeit“ ſtaltfindet. Morgen, Montag, 


in die Luft zu ſprengen. Worin der Verſuch be- wird ſich der geſchätzte 
ſtanden hat, iſt nie in die Oeffentlichkeit gedrun⸗ verſchiedenen Rollen, 
gen. Um 9½¼ Uhr wurden die drei Verurtheilten als König Friedrich II. 


aus dem Gefängniß geführt. 
die Drei auf Bänke ſetzen, welche in der Mitte 
des Hauptplatzes aufgeſtellt waren. Die Sol⸗ 


daten präſentirten und der befehligende 55 


wiederholte mit lauter Stimme die alte ſpaniſche 
Formel: „Im Namen der Nation, derjenige, 
welcher ſeine Stimme erhebt und um Gnade 
bittet, ſoll die Strafe des Todes leiden.“ Dar⸗ 


und verlas das Todesurtheil, welches die Ver⸗ 
urtheilten nach alter ſpaniſcher Sitte kuieend an 
hören mußten. Nachdem die Verurtheilten von 


einander Abſchied genommen hatten, wurde die 


Exekution von 12 Soldaten des 10. Linienregi⸗ 
ments vollzogen. Ganz leiſe näherten ſich die⸗ 
ſelben auf einige Schritte den Verurtheilten, 
denen die Augen verbunden waren. Sobald der 
Offizier das Kommando ertheilt hatte, war die 
Bruſt der Unglücklichen von Kugeln durchbohrt. 
Dann trat ein Untereffizier heran und gab den 
Unglücklichen den Gnadenſtoß. 


geſchafft. 

Newyork, 4. September. Ein großer Theil 
der Stadt Dallas in Oregon brannte geſtern 
nieder. 1000 Perſonen find obdachlos. Der 
Schaden wird auf 275,000 Dollars geſchätzt. — 
In While Pigeon in Michigan wurde die Dyna⸗ 
mitfabrit von Farrinold u. Co. durch eine Ex 
ploſion von zwanzig Tonnen Dynamit in die 
Luft geſpreugt. 16 Arbeiter, größtentheils ſchwe⸗ 
diſcher Herkunft, wurden getödtet. Der Verluſt 
der Fabrik beläuft ſich auf 350,000 Dollars. In 
Folge der Erſchütterung ſtürzte der Thurm der 


deutſchen lutheriſchen Kirche mit furchtbarem 


Krache zuſammen. Mehrere Häuſer ſind erheb⸗ 
lich beſchädigt. 

Newyork, 6. September. (W. T. B. 
Nach einer Meldung des „Newyork Herald“ aus 
Santiago vom 4. d. hätten der deutſche und der 


nordamerikaniſche Geſandte der Kougreß⸗Junta 


mitgetheilt, daß die nicht politiſchen Flücht⸗ 
linge ausgeliefert, die politiſchen Flüchtlinge 
land in neutralen Ländern gelandet werden 
würden. 


2 
x Stettiner Nach 


Ra" Kern. 


richten, 

* Stettin, 6. September. Geftern Nach⸗ 
mittag um 6 Uhr traf der ruſſiſche Großfürſt 
Georg mit der Dampfyacht „Zarewna“ aus 
Swinemünde hier ein und legte am Bollwerk 


z wiſchen der Unterwiek und dem Lootſenamt an. 


Am Bollwerk hatte ſich in Folge deſſen eine 
große Menſchenmeuge eingefunden. Mit dem um 

Uhr 37 Minuten fälligen Zuge reiſte der 
Großfürſt nach Warſchau weiter. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 30. Auguſt bis 5. September 2644 
Portionen verabreicht. 
In der Woche vom 23. bis 29. Auguſt 
im Regierungs⸗ Bezirk Stettin 
Erkrankungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge v 
N Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 27 Er. 
krankungen und 1 Todesfall zu verzeichnen 
waren. Sodann folgt Diphtherie mit 26 
Erkrankungen (3 Todesfälle), zovon 10 Erkran⸗ 
kungen in Stettin. An Darm» Typhus 
erkrankten 14 Perſauen (2 Todesfälle), davon 
5 Perſonen (1 Todesfall) in Stettin, und au 
Scharlach erkrankten 5 Perſonen. In den 
Kreiſen Kammin und Uſedom⸗Wollin kam kein 
Fall von anſteckender Krankheit vor. 


Bellevue⸗Theater. 


Sonnabend, den 5. September: Erſtes Gaſt⸗ 
ſpiel des Herrn Direktor Ernſt Poſſart als 


re 


Daun mußten fich als Rabbiner David Sichel vorſtellen. 


eiter emvorgeſtiegen es auch, 


und in „Freund 


Aus den Provinzen. 


oſſart in derſelken (3 Pack nur 1.25) ein ſehr mäßiger genannt 
7 muß. — Leider haben ſich, wie meiſt, 


auch hier gewiſſenloſe Fabrikanten gefunden, welche 


Gaſt in zwei gänzlich ſogar den Namen des Doktor Alberti mißbrauchen, 
in „Des Königs Befehl“ die Verpackung aufs raffinirteſte nachahmen und 
Fritz“ dieſes mehr ſchädliche Fabrikat dem Publikum in 


die Hände zu ſpielen ſuchen. Man verlange 
daher in allen Drogerien ausdrücklich die allein 
echte „Puttendörferſche Schwefelſeife“ und achte 


Ahlbeck, 4. September. Wahrſcheinlich darauf, daß auf jedem Packet die volle Firma 
in einem Aufalle von Kleptomanie iſt die Gemahlin des alieininen Fabrikanten ſteht: F. W. Putten⸗ 


eines ruſſiſchen Hofſchauſpielers zur Diebin ge⸗ dörfer, H 


worden. 


0 war vor einiger Zeit ihr Portemonnaie, welches ſtraße 
auf ftellte ſich der Staatsanwalt vor die Bänke ca. 20 


Mark an Geld und ein Retourbillet 
„Swinemünde⸗Dresden“ enthielt, abhanden gekom⸗ 
men. Sie hatte daſſelbe zuletzt an der Kaffe der 
Badeanſtalt benugt und wurde auf das Fehlen 


deſſelben erſt aufmerkſam, nachdem fie ein Bad Die nächſte Ziehung findet am 15. September ftatt. 
genommen und nach Haufe zurückgekehrt war. Geger den Koursverluſt von circa 80 Mark pro einz 
Da nun die Ausſetzungen von Fundlohn und Stück bei der Auelooſung übernimmt das Bank 
polizeiliche Recherchen vergebens, wäre won der haus Karl Nenburger, Berlin, Fran⸗ 
Verbleib ihres Eigenthums niemals ermittelt zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 8. 

Zufall das über die Prämie von 20 Mark pro Stück. u 


worden, wenn nicht der 
Sache ſchwebende Dunkel gelichtet hätte. Die be⸗ 
treffende Dame hatte nämlich den Verluſt des 


Die Leichen Billets unter Angabe der Nummer bei der Bahn 
wurden alsbald in Särgen nach dem Kirchhof in Swinemünde angemeldet. 


Wie erſtaunten 
aber die am Bahnhofsſchalter angeſtellten Be⸗ 
amten, als Tags darauf eine andere Dame das 
als verloren angegebene Billet zu einer Weife 
nach Berlin benutzen wollte. Da die Vorzeigerin 
über den Erhalt dieſes Billets widerſprechende 
Angaben machte, merkten die Beamten gleich den 


worauf ſie nach hier zur Rekognoszirung über⸗ 
führt wurde, und ſich herausſtellte, daß die 
Diebin, welche das Portemonnaie an ſich ge⸗ 
nommen, während die Beſitzerin im Waſſer war, 
die Gemahlin des kaiſerl. ruſſiſchen Hoſſchau⸗ 
ſpielers von E. ſei. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Es iſt kein Verlaß mehr auf die 


Einer hier weilenden Badegaſtdame Friedrich Karl von Preußen, Berlin, Friedrich⸗ 


oflieferant Sr. kgl. Hoheit des Prinzen 


nn 
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Baukweſen. 
Aubalt⸗Deſſauiſche 3, % 100 Thaler -Looſe. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 5. September. 
ohne Faß 50er 72.60, do 
52.60. Feſt. — Wetter: Regen. 


Magdeburg, 5. September. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,50, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,05, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,60. 


Zuſammenhang und ließen die Perſon verhaften, a8 4 Brodraffiuave 1. 29,00. Broedraſſi⸗ 


28.25. Gemahlene Naffinade 
Faß 28,75. Gem. Melis 1. mit Faß 
Ruhig. 
Hamburg per September 13,17½ G, 


27,00 


November 12,42½ G., 12,45 
März 12,60 G., 12,67, B. — Stetig. 

Köln, 5. September, Nachmittags 1 Uhr. 
Getreidemarkt. 


alter 25,50, do. nener 23 


23, 


Ein zähneklappernder Burſche mit blaugefrorener 65,90. 


Naſe, einen Shawl um den Hals gewickelt, in 


Flanell⸗Unterhoſen, ein dampfendes Glas Grog Kaffee. * 
in der Rechten — das wäre die entſprechende Santos per September 75,00, per Dezember 
Verkörperung des Frühlings 1891. Und nun, 66,00, per 

einem regenreichen Sommer, welchem die — Behauptet. 


nach 
Galoſchen⸗Häudler, die Parapluie⸗Fabrikanten und 


und die Apotheker lange Jahre hindurch eine Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


ten Ziegle 


ſch 
85 nicht eher ausziehen zu laſſen, bis Sie den vollen Piſc Grund⸗ fd 


Spiritus lolo 
loko ohne Faß 70er 


mit 


Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
13.221, 
B., per Oktober 13 571/ bez, 13,60 B., per 
B., per Jaunar⸗ 


Weizen hieſiger loko 
75, do. fremder loko 
Jahreszeiten, und der Kalender wird bald ein über⸗ 26,25, per November 22,25, per März 21,20. 
wundener Standpunkt ſein! Maler, welche den Roggen hieſiger lolo alter 24,00, neuer 24,00, 
Frühling nach der alten Schablone in Zukunft fremder loko 28 00, per Nogember 23,90, per 
noch als holden, nacktbeinigen Knaben mit blu⸗ März 22,90. Hafer hie 
mendurchflochtenen Locken darſtellen, laufen Ger neuer 
fahr, der Abgeſchmacktheit geziehen zu werden. 66,50, per Oktober 65,50, 


Bien r u. Kemp.) Raffee g 
autos per September 93 50, per 
März 78,25 Ka 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Petersburg, 5. Seplember. Zwei neue 
Kriegsſchiffe, auf den Werften von Gothenburg 
erbaut, haben dieſer Tage ihre Mannſchaften er⸗ 
halten und gehen heute in die See; ſie werden 
der baltiſchen Flotte zugezählt werden. 
Konſtautinopel, 5. September. Die Mel⸗ 
dung engliſcher Blätter, daß außer der offen be⸗ 
kannten Konvention mit Rußland wegen der 
Dardanellenfrage auch noch ein Geheimvertrag 
beſtehe, der auf Egypten und Bosnien Bezug 
habe, iſt willkürlich erfunden und wird demnächſt 
von hochofſiziöſer Seite dementirt werden. 


Letzte Nachrichten. 

Eſſen, 5. September. Geſtern Nacht 
wüthete ein fürchterlicher Sturm in Allendorf 
und Kronenberg. Die Krupp'ſche Arbeiterkolonie 
hatte unter demſelben ſehr zu leiden. 

Bremen, 5. September. Profeſſor Fleiſcher 
von der hieſigen Moor-⸗Verſuchsſtation iſt an die 
landwirthſchaftliche Hochſchule zu Berlin berufen 
worden. Sein Nachfolger hierſelbſt wird ſein 
bisheriger Aſſiſtent Tacke. 

Haynau, 5. September. In der hieſigen 
Thomad'ſchen Handſchuhfabrik iſt 56 Arbeitern 
gekündigt worden, weil ſie ſich geweigert hatten, 
die Arbeiten für eine im Ausſtanb ſtehende Fabrik 
in Friedrichshagen auszuführen. Ferner iſt die 
Fortdauer des Handſchuhmacherſtreiks in Liegnitz 


nach reſultatloſen Verhaudlungen auch beſchloſſen 


worden. 


noly die Tragweite der Dardanellenfrage als 


Note der Mächte an die Pforte geplant werde. 
Petersburg, 5. September. Um die Ge⸗ 


treiteausfuhr zu verhindern, führten wie die Un⸗ cn värtiſa 


terſuchung 


ge 
er“ 


1 ; Saalbahn 
London, 5. September. Die „Morning Stargard posen 
Poſt“ meldet aus Schwarzenau, daß Graf Kal⸗ Balliſche Eis 


eine eruſte betrachte und daß eine gemeinſame Aludammederderg 3 


ergab auf der Station Orel der] ein ind. 4 Em. 4% —.— 


22 ehe 
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i Berlin, den 5. September 1891. 
Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 


Deutſche N.⸗Anl. 40% 105,99 8 Schl. ⸗Hlſt.⸗Pfdt 3 —,— 
o. o. 1% 98,00 5 Weſtfäliſch. do. 4% 6 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105,205 do. do. 81020 —.— 
do. do. 31 % 98,00 V Weſtpr. ritterſch. 3% 94,4% b 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,595 Hannover. Ntdr. 4% 191.70 0 
do. do. 4% —— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 101,705 
Pr. Stoatsſchuld. 312% 99,90 0 Aur⸗ u. Neumärk. 4% 101 90 6 
Berl. Stadt⸗Obl. 81% 95,70 B Lauenburg. Nibr. 4% 101,60 b 
do. 31 Pommerſche do. 4% 101,605 
Poſeuſche do. 
Preußiſche do. 
Nh.n. Weſtf. do. 
1 10¹ 90 b 


Schleſiſche do. 4% 101 10 b 
Schl. Holſt. do. 4% 101,606 
Badiſche!%Eiſen⸗ 
bahn⸗Anleihe 4% 
Vayeriſche Aul. 4% 
Hamburg Staats⸗ 
Anleihe v. 1888 3% 
Hamburg. Rente 3½% 
do. amort. 
Staats⸗Auleihes % —.— 
Pr. Pram.⸗Aul. 3/½% 108.75 8 
Bayer. Präm.⸗Aul.4% 138 76 
do. 31 4% 95,60 0 B Cöln⸗Mind.Pr.⸗A3¼ 6154, 25 U 
do. 4% —.— Meininger 7 Guld.⸗ 2 
Schl.⸗Holſt.Pſbb. 4% 101,10 0 F e 27 30 b 


Fremde Fonds. 
45 90 % Num. St.-⸗A. Obl. 50% 100 605 


do. 5 
do. do. neue 3¼½% 95,70 5 
Weſtpe. Pr.⸗Obl. 31 % 95,50 b 
Berliner Pfdbr. 5% 123 00 b 
do. do. 4½ 108 60 
do. 4% 102.90 G 
31.2% 96,25 © 
319% 99.50 0 


101,63 5 
101,60 b 
101,60 6 


do. 


do. do. 
Kur.⸗ u. Neumärk. 

do. neue 314% 85906 
4% 102 50 b 
42 a 
31 20% 95,00 68 

do. 3% 83,60 8 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 % 94,30 0 
Pommerſche do. 31% 96,90 

do d ; 


. . 4% 191,06 

Ves do. 4% 101.006 
o. 

Sächſiſche 


"ug 105,10 F 
Landſch. C- Piobr. 
do. 82,30 
50% 


Argentiniſche Anl. 5% 


Butareſt Stadt⸗A.5% 90 80 0 ] do. do amertb. 50% 28 20 b 
Buen.⸗Airesld.⸗ 8 | Muff. co. Ann 19715% —.— 
Auleihe 5% 38600 do. do. 1872 5% — 
Egyptiſche Anl. 3% — — do. do. 1880 4% 96706 
do. do. 304% 80,406 [do. do. 18874% — 
Italienische Mente 5% 900 bd do. Ooldrente 6% 3043056 
Mexican. Anleihe 6% 8 „30 b do. do. 188 1ftpfl. 5% 104 25 00 
do. do. 20 V. St. 6% 8 40 do. (2 rient) 1818 % 6,70 b 


do. Präu.⸗A. 18845 % 157.50 © 
do. do. 18660 5%% > 
do. Bodencr. neue 4% 87.10 
Serb. Gold⸗Pfob. 5% — — 


Newy.Stadt.⸗Aul.7% 
do. do. 6% 

Leſterr. Gold.⸗R. 4% — 
do. Papier⸗N. 4% 78.75 6 
do. % 


5 do. % 825 0 do. Rente 5% 880 b 
Seſterr. Silb.⸗R. 41% 78 50 8 | do. ee, 86 25 
Deit. 250 Fl. 18544% 11500 9 Uugariſche Wold⸗ 

78. 1880 — sT % b Sn 3 4% 89 60 
o. 1860erkloofes%, 119 96 bch UngariſchePapier⸗ 
do. Aeta eee Kr 368 dente 5% 87506 
Mum. St.⸗A. bl. 2% 100,50 6 
Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktlen. 
Eutin⸗xübeck 4% 50,765 Dux⸗Bodenbach 4% 222 20 5 
Frankf. Güterd. 4% 81 50 5 Gal. Carl⸗Lud. 4% 68905 
Lübeck⸗Buchen 4% 118 10 Gotthardbahn 48 122 15 b 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 111 20 St. Mittelu.⸗B. 3% 23.205 
Marb.⸗Mlawka 4% 55706 ee — ir * 
Meckl. Fr.⸗Franz. 40 —— tos kau-⸗ r 
aal. art. N Of. Frz⸗Stsb. 4% 124 20 U 
Staats⸗Bahn 4% 120,78 b do. Nordwb. 5% T£0% 
Oftpr. Südbahn 4% 70.50 b | do. 14t. . Elbth. 4% 11 20 b 
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ſteller als Abonnenten aus weiſen. 
Anonyme Aufragen und 3 
riften bleiben unberückſichtigt. 
U. F. 1. Der Wirth hat das Recht, 


Betrag der Miethe gezahlt haben kann und er event. 
ſo lange Ihre Möbel einbehalten. Auf die von 
Ihnen angebotene Bürgſcha 
inzugehen. — Fr. Sch. 

10. November 1807 zu Köln geboren — wurde 
lam 4. November 1848 in Wien verhaftet, am 
November verurtheilt und am folgenden Tage 


und 2832 Mann, an Verwundeten: 
und 5627 Mann. P. in { N 
Dieuſtland bleibt Eigenthum der Gemeinde, Sie 
haben alſo auch kein Recht, die im Acker vor⸗ 
handenen Steine im eigenen Nutzen zu ver⸗ 


Verfügung darüber zu. — M. K. Die Kriegs⸗ 
thätigleit der Vereine zum rothen Krenz iſt eine 


doppelte, 1. als Hülfsiuſtitut für die vaterläu⸗ er um. Bgw. A. 


diſche Armee mit dem Zweck, im Fall eines 
Krieges im Sanitätsdienſt der eigenen Armee 
helſend und ergänzend einzutreten, und 2. bei 
Kriegen zwiſchen auswärtigen Staaten den Ver⸗ 


In Friedenszeiten liegt 


. 
N ⸗Chark.⸗Krementſch. g. 5 7 


ah: Sure 
ft bat er nicht nöthig na 91 20 U 
Robert Blum — am arg. Grundſch. 


Die Dam. 


100) . 40 
Der ſchwediſche Dichter Erik Joh. Stague⸗ we Nor untindt. . 


Raum. Das vr Spr⸗Urd. . — 611 


wenden, ſondern der Gemeinde allein ſteht die Denise Vaut 
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Peſt, 5. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Die einfachfte Sache zur Klärung wäre doch, 
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noch größeren 


Der Che 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


Nachdruck verboten. 


18) 


Aus Louiſens Bruſt rang ſich ein Seufzer der 
Erleichterung und auch Lieber ließ ein Grunzen 
hören, welches ſeine Befriedigung ausdrückte. Er 
that einen Schritt auf Schomberg zu und ſtreckte 
demſelben ſeine große Hand entgegen, die dieſer 
aber nur ganz nachläſſig berührte. 

„Die Sache iſt des Aufhebens nicht werth,“ 
ſagte der Chevalier, „ſie hat mir keinerlei Mühe 
verurſacht, da der Richter ſich einem Wunſche 
meinerſeits nicht gut entziehen kann.“ 

Louiſe warf ihm lächelnd einen dankbaren Blick 
zu, als fie aber dabei Schombergs Auge be 
gegnete, ſenkte ſie ſchnen dev Kepf und ihre vor⸗ 
3 Wangen überzogen ſich mit Purpur⸗ 
gluth. 

Schomberg ſaß ganz in ihrer Nähe und jetzt 
bemerkte er auch, was er bisher vergeblich zu 
entdecken bemüht geweſen; Louiſens glänzendes, 
leicht gelocktes Haar, das in dem hellen Schein 
der Lampe ſtellenweiſe wie Feuer glühte, ver- 
dankte ſeine moderne Farbe keineswegs einer 
künſtlichen Behandlung; es war gleichmäßig hell 
bis zur Wurzel und fein Schimmer war fo 
Punt und klar, wie nur die Natur ihn verleihen 

inte. 8 

Eine eigentbhümliche Empfindung, einem Er⸗ 
ſchau ern ähnlich, durchrieſelte ihn. 

Dieſes Haar in Verbindung mit dieſen Augen 
kennzeichnete ein Weib, deſſen Lächeln Gefahr und 
deſſen Liebe den Tod bergen mußte. 1 
Solches Haar und ſolche Augen hatten Deliah, 
Cleopatra und Lucrezia Borgia. — — 

Er mußte an jene ſchreckliche Schlange auf der 


Der letzte Verſuch! 

Von einem langjährigen, ſchweren Nerven⸗ 
leiden, verbunden mit Krampfanfällen, in Folge 
von Blutarmuth und hierdurch entſtandene allge⸗ 
meine Schwäche war Herr Joh. Friedr. Fiſcher 
zu Waal (Station Buchloe), Baiern, ergriffen. 
Nachdem der Kranke 7 Jahre hindurch erfolglos 
gegen das Leiden angekämpft hatte, wurde der⸗ 
ſelbe auf die erſtaunliche Wirkung der Sanjana⸗ 
Heilmethode bei vielen ähnlichen Krankheitsfällen 
aufmerkſam gemacht und entſchloß ſich, mit dieſem 
Heilverfahren einen letzten Verſuch zu machen. 
Obgleich es ſchwierig, faſt unmöglich erſchien, 
daß dem Patienten noch geholfen werden konnte, 
ſo wurde derſelbe dennoch durch die verläßliche 
Wirkung der Sanjana⸗Heilmethode binnen drei 
Monaten vollſtändig wiederhergeſtellt. Im Inter⸗ 
eſſe anderer Leidenden veröffentlichen wir den 


nachſtehenden Originalbericht des Herrn Fiſcher: 


An den Privat⸗Sekretär der Sanjana⸗Company zu 
Egham (England). Jur großen Freude für Sie unn 
mich, kann ich dem geehrten 
Direktorium d Company meinen innigſten 
Dank abſtatten ji de große Mühe und Arbeit, die Sie 
mir gewidmet haben. habe von der letzten 
endung Ihrer Specificn ſchnellere Beſſerung erhalten, 
wie von den erſten zwei Sendungen; aber es verhielt 
ſich eben ſo: Meine Krankheit hat ihren Sitz ſchon 7 
bis 8 Jahre im Körper und zur Vertreibung eines ſo 
elngewurzelten Uebels bedarf es eben längerer Zeit. 
Seitdem ich die Kur aufgenommen habe ſind jetzt 
ki Douaie vorüber ib fa ic) mi 3 
nach reiner Wahr e Schmeichelei be⸗ 
ſtätigen, daß ich wieder e hergeſtellt bin, um 
meinem Berufe vorſtehen zu können Ich habe ein ſo 
ſtarkes Krampf⸗Fieber gehabt, daß meine Kräfte hier⸗ 
durch ſchuell weggeraubt wurden. Durch die kraft⸗ 
gebenden Mittel der Sanjana⸗Companp bin ich Gott 
ſei Dank wieder hergeſtellt und empfehle ich in Dauk⸗ 
barkeit jedem Kranken dieſe Mittel. Nochmals meinen 
innigſten Dank für alles Gute, was Sie an mir ges 
than haben. 
32 Achtungsvoll 
Joh. Friedr. Fischer. 


Die Sanjana⸗Heilmethode beweiſt ſich 
von zuverläſſigem Erfolge bei allen heil⸗ 
baren Nerven-, Lungen⸗ u. Rückenmarks⸗ 
leiden. Man bezieht dieſes berühmte 
Heilverfahren jederzeit gänzlich koſtenfrei 
durch den Sekretär der Sanjana⸗Company 
Herrn Hermann Dege zu Leipzig. 


Stettin, den 5. September 1891. 


Stadtverordneten-Sitzung 


am Donnerſtag, den 10. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 


N. Tagesordnung: 
ührung eines wiedergewählten beſoldeten Stadt⸗ 
raths. — Fi 118 it der Ge⸗ 
ehmigung eines Vertrages mit der Ge 
ſellſchaft der Stettiner Electrieitätswerke, betreffend die 
Verlegung von Kabeln oder Leitungen von der Langen 
Brücke bis zum Zollſtrom. — Genehmigung der Aus⸗ 
leihung von 62,000 % und 38,000 % zu 4 Prozent 
reſp. 4½ Prozent Zinſen auf das Grundſtück Kronenhof⸗ 
ſtraße Nr. 28. — Genehmigung der Löſchung des im 
Grundbuch von Grünhof Baud III Seite 193 Nr. 561 
eingetragenen Vermerks: „Pachtrecht der Stadt Stettin 
zur Benutzung von Fußwegen“. — Wahl des Vorſtehers 
der 32, Armen⸗Kommiſſion und je eines Mitgliedes der 
6., 12., 20. und 28. Armen⸗Kommiſſion. — Bewilligung 
von 191 % 52 5 jährliche Unterhaltungskoſten für 
7 Gaslateruen in der Bellevneſtraße. — Herabſetzung 
des Zinsfußes von 5 Prozent auf 4¼ Prozent für die 
auf dem Grundſtück gr. Laſtadie Nr. 4 eingetragenen 
3000 % — Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung der 
beiden Lagerplätze an der Wallſtraße auf 6 Jahre für 
3050 % Jahrespacht: — des Platzes Nr. 5 an der 
Parnitz und au der Breslauerſtraße auf 6 Jahre für 
2050 % Jahrespacht; — und zu der Verpachtung einer 
3 h 33 a 50 qm großen Ackerparcelle zwiſchen der 
Apfel-Allee und der Berlinerſtraße auf 3 Jahre für 
477 A Jahres pacht. — Bewilligung von 6728. 75.0 


an Bau⸗ und Reparaturkoſten für die Förſterei und für 


die Inquiliner⸗Häuſer in Wolfshorſt, und Genehmigung 
des Umbaues des Förſterwohnhauſes daſelbſt im Etats- 
jahre 1892— 93. — Genehmigung eines Abkommens 
mit der Schulgemeinde Armenheide bezüglich des Schul: 
ausbaues in Armeuheide. — Zuſtimmung zu dem Ver⸗ 
auf einer 6 gm großen Fläche an der Gartenſtraße 
für 75 %. — Nachbewilligung der Etatsüberſchreitungen 
beim Titel VI pro 1890—91 mit 6316 % 89 H. — 
enehmigung des vorgelegten Fluchtlinien⸗Plaues, bes 
treffend den Verbindungsweg zwiſchen der Apfel Allee 
und der Berliner⸗Chauſſee. — Bewilligung von 1445 % 
zur Beſchaffung eines neuen Gefangenen⸗Trausport⸗ 
Nagens; — und von 156 % zur Beſchaffung von 
Fahrkarten det Straßen⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft für 
150 Beamte der Straßenreinigung auf die Zeit vom 
angrd. Ats bis 81. Mürz 1892. — Genehmigung der 
dnes ömSieifen Ertheilung eines Konſenſes zum Bau 
aus Wohnhauſes auf einer Wieſe gegenüber dem 
Uccrowſchen Speichergrundſtück. — Beſchlußfaſſung über 
e Buchung der Miethswerthe von den ſtädtiſchen 
rundſtücken. 3 
Aeußern Bin eg Sitzung. 
= n rſon e di : 
Aſſitenten g über die Pe nes neugewählten Kaſſen 


Dr. Scharlau. 


rien. 
BaugewerkschuleDeutsch-Krone, 

Beginn des Yöinterjemefter® 1. Nobembe 
v. N. Schulgeld 80 Mark. 8 


„Juſel Martinique denken, deren Haut 
gilt und deren Augen Feuer ſprühen, 
f die reiferen Bananen zu ringeln pflegt, 


2 ag vs 5 Kr: Bo iz + I 
* * 7 = 


wilt erhielt bie erſe Bunge; ihre Chönfeit Pere fid) gegen fie benommen habe und wie 
die ſich blieb Allen Aschen nach icht ohne Eindruck r eher ihr zu Hülfe gekommen. Herr von 
auf den Mann des Geſetzes, denn während ihrer Schomberg, der mit feinem Fuhrwerk gerade in 
Vernehmung ſah ſich derſelbe mehrfach ver⸗dem Monient des Attentats auf dem Schauplatze 
anlaßt, ſeine Brillengläſer noch gründlicher zu erſchienen fei, würde ſich ihrer ohne Zweifel au⸗ 
reinigen. genommen haben, wenn dies noch nöthig geweſen 
Um ihre Perſonalien befragt, machte ſie folgende wäre. Bei dieſen Worten ſchaute fie wieder 
Ausſagen: mit dankbarem Lächeln zu dem Chevalier hin⸗ 
Ihr Name war Louiſe Margarethe Tourney, über. 
ihr Geburtsort Paris; ihr Vater, der ſich nicht „Ich danke Ihnen,“ ſagte der Kommiſſar. 
mehr am Leben befand, war ein Deutſcher ge⸗ „Das dürfte vollſtändig genügen. Ich habe ſelten 
weſen, ihre Mutter eine Franzöſin; auch ea einer Dame ſo klare und präziſe Angaben 


we ER 


a 


N: 


damit ihre Opfer ſie für die duftige Frucht 
ien und, nach ihr greifend, dem Tode ver⸗ 
allen. 

f „Nein, für ein ſolches Weib würde er nie ein 
der Liebe verwandtes Gefühl empfinden können. 

Allein ſollte er ſie nicht bemitleiden und — 
erretten? 

Er ſchaute fie am, fie war noch fo jung. Im 
Junerſten jenes Herzens mußte er ſie bedauern. 
Es 8. dies eine Schwäche, das wußte er ſehr 
wohl. 

Noch einmal blickte ſie empor, in ſeine Augen: 
ſie war hinreißend ſchön. 
inniger. — — 

Victor von Schomberg war eben erſt ſieben⸗ 
undzwanzig Jahre alt, und in ſolchem Alter will 
das Herz ſich noch nicht gauz unterdrücken laſſen. 


letztere war bereits geſtorben. erhalten. 
Dies erinnerte Schomberg an den Chemiker, Dann wendete er ſich an den Schweizer. 
auch deſſen Eltern waren ein Deutſcher und eine] „Ihr Name?“ 
Franzöſin geweſen, und die Annahme, daß Sa⸗!“ „Auguſt Lieber.“ 
wetzly und Louiſe Geſchwiſter ſeien, gewann da | „Ihr Alter?“ 
durch an Wahrſcheinlichkeit. „Einunddreißig.“ 
„Wie alt find Sie ?“ fragte der Beamte. „Wo geboren?“ 
„Zwanzig Jahre,“ lautete die ſchnellgegebenef „Ju Baſel.“ 
Antwort. „Ihr Beruf?“ 

Wenn dieſe Antwort richtig war, dann mußte] „Bis vor vier Wochen war ich noch Profeſſor 
ſich Schomberg in ſeiner Schötzung alſo um drei der athletiſchen Künſte, zuletzt in meiner Vater⸗ 
Jahre geirrt haben. ſtadt,“ antwortete Lieber mit ſtolzem Gelbit- 

Auf die weitere Frage, ob fie ihr ganzes bewußtſein. 

Leben in Frankreich zugebracht hätte, erklärte ſie, „Und ſeit der Zeit?“ N ; 

daß fie bis zu ihrem fünfzehnten Jahre in Paris] „Bin ich Blumengärtner hier in Paris. Ich 

gewejen fei, nachdem aber dieſen Aufenthalt mit | befige einen Kiosk auf dem Boulevard Mont⸗ 

Bafel und dann mit Straßburg vertauſcht habe. marlre.“ 1 

Ihr Vater ſei geſtorben, als ſie noch ein Kind! „Warum ſind Sie hierher nach Paris ge⸗ 

geweſen, die Mutter habe fie jedoch erſt vor drei | kommen?“ 5 2 

Jahren verloren. Vor etwa vier Wochen ſei ſie Schomberg ſpitzte die Ohren; er glaubte, daß 

mit Herrn Auguſt Lieber, ihrem Vormund, wieder | diefe Frage dem blumenzüchtenden Athleten einige 

nach Paris gekommen. In Baſel und in Strafe Verlegenheit bereiten würde. 

burg habe ſie ſich als Leſerin ihr Brot verdient, Dieſer aber beſann ſich nicht lange. $ 

hier in Paris verkaufe fie Blumen im Jardin] „Ich kam her,“ ſagte er, „um den Kampf mit 
d'Acclimatation. Bei der Ausübung dieſes Ge⸗ dem maskirten Ringer aufzunehmen und ihn zu 
ſchäftes würde fie jo oft durch die Zudringlich⸗ werfen! Vor vier Wochen ſchon traf ich hier 
feinen Platz, um den Antworten zu lauſchen, keit von Herren beläſtigt, die ſich zu den oberen] ein, bis jetzt aber habe ich vergeblich darauf ge⸗ 
welche dieſelben dem Kommiſſar geben würden. Geſellſchaftsklaſſen zählten, heute aber ſei fie von wartet, daß die Zeitungen und die Plakate ſein 

Dieſer wiſchte ſich zuerſt die Brillengläſer ab, einem ganz gewöhnlichen Menſchen beſchimpft Auftreten verkünden würten. Da ich inzwiſchen 
dann brachte er feine Schreibgeräthe und einige und beleidigt worden. Sie beſchrieb nunmehr nichts zu thun hatte und die Gelegenheit ſich 

Bogen Papier zum Vorſchein und ſetzte ſich u ee Microbe in einer für dieſen durchaus] darbot, fo kaufte ich dieſes Gartengrundſtück 

den Tiſch. nicht ſchmeichelhaften Weiſe, fie ſchilderte, wiel und das mit demſelben verbundene Geſchäft. 


Junker & Ruh-Öfen 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern und Wärme-Circulation, 
auf’s Feinste regulirbar, 
5 ein ganz vorzügliches Fabrikat, 
in den verschiedensten Grössen, Formen u. Ausstattungen 


Junker & Ruh, 


Zisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 


Grosse Kohlenersparniss, Einfache und sichere Regu- 
lirung. Sichtbares und desshalb mühelos zu überwachendes 
Feuer. Fussbodenwärme. Vortreffliche Ventilation. Kein Er- 
glühen äusserer Theile möglich. Starke Wasserverdunstung, 
daher feuchte und gesunde Zimmerluft. Grösste Reinlichkeit 


Sein Bedauern wurde 


Der maskirte Ringkämpfer von Paris. 
S8. Kapitel. 


Louiſens Augen hätten vielleicht noch mehr zu 
ihm geredet, weun jetzt nicht das Kuarren der 
Gartenthür einen neuen Beſucher verkündet hätte. 

Schomberg erhob ſich. 12 4 

„Das wird der Polizeikommiſſar fein,” ſagte er. 

Damit öffnete er die Thür und ging hinaus. 

Er täuſchte ſich nicht. Monſieur Theophile 
Muſſan hatte Wort gehalten. Nach einer kurzen 
Verſtändigung mit dem Beamten führte Schom⸗ 
berg denſelben ins Haus, ſtellte ihn Lieber und 
der Dame vor und ſetzte ſich dann wieder auf 


Stettin, den 28. Anguſt 1891. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntuiß, daß 
zum Zwecke der Amortiſation der ſtädtiſchen Anleihe⸗ 
ſchulden für das Etatsjahr 1891/92 von uns angekauft ſind 
von Littr. K Obligationen im Betrage ron 36500 M. 
von Littr. L 4 4 A „ 123000 „ 
von Littr. M 8 5 4 „ 59000 „ 
von Littr. N I. bis IV. Ausgabe, 1 

Obligationen im Betrage von 
zuſammen 40000 M. 
Summa 258500 M. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 4. September 1891. 


Bekanntmachung. 


e und wie 39 


Die Ausführung der Erd⸗, Zimmer⸗ und Schmiede⸗ 
arbeiten einſchl. Lieferung aller erforderlichen Materialien 
a) für die Erneuerung des Holzbollwerks zwiſchen 
der 3. und 4. Ladebrücke an der Parnitzſeite 
des Stadtbauhofes, z 
b) für den Bau eines Holzbollwerks zwiſchen 
Lindner u. Daeuells Pachthof und dem Grund⸗ 
ſtücke Fürſtenſtr, 2, Be 
ſoll in getrennten Looſen im Wege der öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 
Angebote ſind mit der Aufſchrift 


a) „Verdingungsangebot auf die Erneuerung des 

Bollwerks am Stadtbauhofe.“ € 8 
b) „Verdingungsangebot auf den Bau eines Boll⸗ 
Bitter Wasse 


Sarlenner's Hunyadi Janos Bitleruusser ist in den Mineraheasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 


werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 

gebeten, darauf achten zu wollen, ob 

Etiquette und Kork die Firma tragen: 
„Andreas Saxlehner.“ 


werks zwiſchen Liedner u. Daenell's Pachthof und 
Fürſtenſtr. Nr. 2, 
verſchloſſen bis Montag, den 14. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr im Nathhauſe, Zimmer Nr. 41, 
einzureichen, woſelbſt die Eröffnung in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. ; 
Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen im 
Zimmer 41 zur Einſicht und Unterſchrift aus, können 


auch daſelbſt nebſt Augebotsformularen gegen Zahlung 


von 1,5 Mk. für jedes Angebot in Empfang genommen 
werden. 


Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 21. d. Mts., Vorm. 11/, Uhr, 
findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die 


öffentliche Verſteigerung der nachbezeichueten Grund 


tücke ſtatt: 
f 1, der Parzelle 1 im Bauviertel Xla an der Ecke 
der König Albert: und Bismarck Straße; 
2, der Parzelle 4 im Bauviertel XII an der König 


E 


Allein 


N 


LI 


— — 
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Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


JOHANN Höre Maliertratt-Geinndheitsbier bei Bruſt⸗ und 
Magenleidende und bei Verdauungsſtörungen. 


Ueber die Wirkung des concentrirten Malzertrakt 


Preislisten und Zeugnisse gratis und franeo. 


WWilalt G To. in Stettin. 


rerkauf: 


Ueber 40,008 Stück im Gebrauch. 


2 — 


Anerkannte Vorzüge 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Daxlehner⸗ 
VBillerwasser. 


— — 


— — 


Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern, 


Handarbeit, Maſchinennähen div. Syſteme, 
2 Wäſchezuſchneiden, Waſchen und Plätten 


ich bab das gethan ’ um 4 
alten Mutter, welche in früherer Zeit eine tüch⸗ 
tige Roſenzüchterin geweſen iſt, eine Zerſtreuung 
zu gewähren.“ 8 

Er wies dabei mit der Hand auf die alte Fran, 
die während der ganzen Verhandlung ruhig und 
gleichgültig ihr Strickzeuz gehandhabt ud nur 
hin und wieder einige deulſche Worte zu der 
Katze geredet hatte. 3 

„Sie find alſo hergekommen, um die Heraus⸗ 
forderung des maskirten Ringkämpfers anzu⸗ 
nehmen, der in dem Zirkus Lepeletier manchmal 
auftritt?“ fragte der Kommiſſar mit empor⸗ 
geſchraubten Augenbrauen. 3 

„Jawohl!“ 3 

„Wiſſen Sie denn nicht, daß er bis z noch 
jeden geworfen hat, der gegen ihn aufgetreten?“ 
entgegnete der Beamte, der, als Pariſer, der⸗ 
gleichen lokalen Berühmtheiten hoch über alle 
anderen Berühmtheiten ſtellte. \ 

Dieſer maskirte Ringer, der das Geheimniß 
ſeiner Perſönlichkeit ſo ſtreng wahrte, und von 
dem deswegen das Gerücht ging, daß er zum 
allermindeſten ein Graf oder ein Herzog fe, 
war gegeuwärtig unſtreitig die gefeiertſte Gott⸗ 
heit der ſenfationsbedürftigen Bevölkerung von 


1 en 
hauptſachlich 


Paris. = 
„Sie haben alſo wirklich den Muth?“ ſagte 
der Kemmiſſar kopfſchüttelnd. : 
„Ob ich den Muth habe!“ rief Lieber mit 
dröhnendem. zornigem Lachen. „Ich, der ich bis 
jetzt noch von keinem Menſchen beſiegt worden 
bin! Ich, Auguſt Lieber, der Mann mit den 
eiſernen Gliedmaßen, wie mau mich allenthalben 
genannt hat, der ich in Wien den ungariſchen 
Ringerkönig geworfen habe, der ich in London 
den engliſchen Champion bewußtlos in der 
Arena ließ — ich ſollte mich vor dieſem 
Franzeſen fürchten ? Nein, mein lieber Herr, es 
ſcheint mir vielmehr, daß Ihr ſo vielgerühmter 
maskirter Mann ſich jetzt nicht mehr in den Ring 
wagt, weil er weiß, daß der Profeſſor Augut 
Lieber nach Paris gekommen iſt!“ 9 
(Fortſetzung folgt.) 7 


— — — — 


Hamburg. Hotel Urn. 
Amſinckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen n. 
(Alfterbaiftn. Mäfine ureſe Zimmer zu 1,0 u. 2.48 


| r 


N E a 
E,etic.Verei- 
unter dem Protektorat Ihrer Majeſtat er 
Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels⸗, Zeichen⸗ und Gewerbeſchule 
für Frauen und Töchter 
Berlin SW., Königgrätzer Str. 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmänni⸗ 
ſchen Beruf: zur Buchhalterin, Korreſpondentin 
in deutſcher, frauzöſiſcher und engliſcher Sprache, 
in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine, 

echuen 2c. 

Der einjährige Kurſus der 1. Kiaſſe beginnt 
am 12. Oktober d. J. Zum Eintritt in denſelben 
iſt ein Alter von mindeſtens 16 Jahrer 177" 
die Reife für die 1. Klaſſe einer höhere 
ſchule nothwendig. 

Junge Mädchen von mindeſtens Id’. Jan. 
welche die 2 Klaſſe einer höheren Töchterſchule E 
mit Erfolg abſoloirt haben, können in die 2. Klaffe 
der Handelsſchule aufgenommen werden, um 
für den im April 1892 beginnenden Kurſus der 
1. Klaſſe der Handelsſchule vorbereitet zu werden. 
Auch kann die 2. Klaſſe der Handelsſchuſe don 
ſolchen Schülerinnen beſucht werden, welche In 
der Ausbildung für den kaufmänniſchen Teruf f 
abſehen und uur ihre entweder unterbrochene oder 
unvollendet gebliebene Schulbildung ergänzen 
223 Der Unterricht beginnt ebenfalls am 


ktober. 
2. Gewerbeſchule. 


Am 1. Oktober und am Erſten jedes weiteren 


Putzmachen, Friſiren, Blumen⸗ Fabrikation, 


auf neu, Spitzenwäſche, Kochen, Kunſthand⸗ 
arbeit. Ausbildung zur Induſtric⸗Lehrerin, 
für der häuslichen Beruf, als Stütze der 
Hausfrau und Jungfer, in den hierfür erfor⸗ 
derlichen Fächern zu ermäßigten Preiſen. Die 
Vorbereitung für das ſtaatliche Haudarbeit⸗ 


i beten wird. 


Albert⸗Straße: ü 
3, der Parzellen 1 und 2 im Bauviertel VIII an 
der Straße 5. 2 , 5 
Die Verkaufsbedingungen und Lagepläne liegen in 
unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 4. September 1891. 2 
Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Weiden⸗Verlanf! : 
Am Montag, den 7. September d. J., Vormittags 
9 Uhr, ſollen die neben dem Zentral⸗Güterbahnhofe 
und der 14. Bahnmeiſterei ſtehenden Weiden meiſtbietend 
zum Abtrieb durch Unterzeichneten verkauft werden. 
Die Kaufbevingungen werden in dem auf dem Zar 
tral⸗Güterbahnhofe im Feuerwehrgebäude abzuhaltenden 
Termine bekannt gemacht. 
Stettin, den 27. Auguſt 1891. 
Der Bahnneiſter. 
Teschke. 


* Gefaugitunden at 


ertheilt Therese Glweser, Deutſcheſtr. 57, I. 


Stettiner Turnverein. 


Korporation.) 

Die Münner⸗Abtheilung mit Altersriege turnt 
Mittwochs und Sonnabends Abends von ½9 bis 
½11 Uhr in der ſtädt. Turnhalle neue Wallſir. 3. 
Der vierteljährliche Beitrag iſt 1 Mk. 50 Pfg. In 
dem Verein befteht eine Reiſeſparlaſſe. = 

Die Jugend⸗Abtheilung (Zöglinge unter 18 J.) 
turnt Montags und Donnerſtags Abends von ** bis 
½10 Uhr daſelbſt unter Leitung eines geprüften Turn⸗ 


berichtet Profeſſor Dr. Sporer: 


Von furchtbaren Leiden geheilt habe ich mit dem Johann Hoff ſchen Malzextrakt einen noch nicht 
vierzigjährigen Lungenſüchtigen, den ich in ärztliche Behandlung übernommen hatte. Schon war eine 
Lungenvereiterung vorgeſchritten, ebenſo eine ſchmerzliche Leberverhärtung. Oft wiederholter Bluthuſten 
und Eiterauswurf in jo geſchwächtem, abgezehrtem Zuſtande, daß man fein baldiges Ende erwarten mußte. 
Nachdem ich die Lungen⸗Congeſtionen gehoben hatte, verabreichte ich ihm Johann Hoff ſches Malzextrakt. Mi 
Schon nach kurzem Gebrauch trat eine günſtige Wendung der Krankheit ein und nach und nach hörte die 
Bruſtbeklemmung gänzlich auf. Ich ließ ihn nun auch die Johann Hoffſſche Malzextrakt⸗Chocolade trin⸗ 
ken; ſie ſtärkte ihn ſichtlich, und jetzt iſt er Reconvalescent. x 5 

Prof. Dr. Georg Mathias Sporer, k. k. Gubernialrath in Abbazia bei Fiume. 

Johann Hoff, Erfinder des Malzextraktes, Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. i 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Möuchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Lonuiſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Lonis 
Sternberg, Roßmarkt. 


JOHANN HORK’s Malz⸗Chokolade zur Ernahrung 
und Stärkung der verlorenen Kräfte. 


Verein ehem. IAer. 


Unſer Königskränzchen findet am Sonn: 5 
abend, den 12. d. Mts., Abends 8½ Uhr, 
im Saale des Herru Wenningsfeld, 


8 „Sprachlunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, | 
= Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 


N (Rückert.) 
a8 „ ve 
BR, geläufige Sprechen 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe & 1 Mk. 
Lang enscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 

ger Wie der Prospekt dur ch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 


Birkenallee 24, ftatt. Bi 
Freunde und Gönner des Vereins ſind 


willkommen. Der Boritand, 


Stettiner Handwerker-Ressouree. 
Sonntag, den 6. September 1891,: 0 


Fahrt nach Modejuch 


mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 2 Uhr 10 Min.] 
Nachmittags. 


Bann 15 BR ö * — Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
lehrers. Das Turngeld beträgt monatlich 20 Pfg. Kr 2 0 5 8 —— 
Anmeldungen werden an den Turnabenden an⸗ I ‘ 8 zösischen gut bestanden, 
genommen. x Der Vorſland. 7 Autisklaverei 
VV . Loose | 2 m 
9 5 nn clan“ EL He 3 
Schachclub Pomerapia. 2 zu planmässigen Preisen, !'T,eihhaus- Auktion 
Spielabend jed. Montag bei Wohrer, Porto und Liste für beide Ziehnngen f 
Alte Liedertafel Freunde des Schach- Ber 25 Pfg., empfehlen impfandlokal d. Gerichtsvollzieher Albrechtſtr. Za. 
6 . gar \ © Den SS 10—13 des Pfandleihgeſetzes gemäß werden 
Intels find ſtets willk. Der Vorſtand. Ber Croner« CO., bi, ng a ae un en Go: 10 Silber- 
E = Hin W., Passage 8. flachen, Uhren, Kleidungsſtücken u. Wäſche u. ſ. w., am 
6 1 S0U in mal | Bienftag, den 22. September er., Vormittags von 


tag, den 6. d. 
M, Abends 7 
Uhr findet im 


en 10 Uhr ab, durch den Gerichtsvollzieher Herrn Pen- 
ming in öffentlicher Auktion meiſtbietend gegen ſofor⸗ 


tige Baarzahlung verkauft. Der Ueberſchuß iſt vom 25. 


FJaoeden Sonntag 


Vergnügungsfahrten 


J Lotale des Herrn Ndkagenn September bis 5. Oltober er. bei mir, ſpäter von der 

9 2 er = LEHE dein cher W y f neigen, Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheines 
1 g u erheben. 

Fa zum Au⸗ Podejuch (Vo a 5 1 1 ha 4), 5 Indem ich das Verzeichuiz der Pfundbuchnunmmern 

S ET Tr pulvermühle Toöpffer's Grote u Sriedensburg, Po den zu verkaufenden Mfändern folgen laſſe, mache 

Schlacht bei ä per Dampfer , 9, ich baranf aufmerkſan, daß die Pfänder bis zum 21. 


d. Mts. eingelöſt oder verzinſt werden können. 
Nr. 23628 83 24157 58 59 202 3 6 24 38 48 
52 57 70 74 92 302 8 28 31 35 49 57 60 61 77 


> = Sedam_ jtatt, 
verbunden mit humoriſtiſchen Vorträgen und Tanz, 
wozu wir ſämmtliche Kameraden auch anderer patriotiſcher 
Vereine, ſowie Freunde und Gönner des Vereins hier⸗ 
mit ergebenſt einladen. 


Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 

Von Stettin: 9 und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 


n 1—7 Uhr halbſtündlich. 38 49 60 61 


bo 5 5 31 82 3 
MB. Unſere Monatsverſammlung findet heute vor⸗ Von Podefuch: 10 und 12 Uhr Vormittags, Nach: | — 5 5 8 a m 72 83 mi > = 605 12 21 25 
fer, Nachmittags 5 e n 1 5 lebte gahrt 5 ich. 26 27 31 36 40 54 61 69 72 75 78 80 83 84 704. 
„ es . 
F Der Verstand. | d. Meenn- Lange, Weiss Nachfolger. 


4 3. Ornameutzeichnen 
| 
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Lehrerin⸗Examen begiunt am 1. Oktober. 


nach Flachvorlagen, Koloriren, Entwerfen von 
Muſtern zur Ergänzung des Unterrichts in der 
Kunſtſtickerei, Lederſchnitt, Holzbreunen ꝛc. 


4. Photographiſche Lehranſtalt. 


Ausbildung von Damen in der Photographie 
und den photomechaniſchen Verfahren, zu 
Retouchenrinnen, Copirerinnen und Em⸗ 
pfangsdamen. 

Gelegenheit ſür Liebhaberinnen der Photogra⸗ 
phie zur Ausbildung bezw. Ausübung. 

Beginn des Winter⸗Semeſters am 12. Oktober 


5. Victoria-Stiſt. 
Damen⸗Peuſionat im Lette⸗Haus für In⸗ und 
Ausländerinnen. 


6. Das Stlellenvermittlungs⸗ 


£ für Hand⸗ 
arbeit, Zeichnen, Turnen, Indaſtriefächer), Er⸗ 
zieherinnen, Repräſentantiunen, Wirth⸗ 
8 . — Kindergärtnerinnen, Stützen, 
Bonnen, Buchhalterinnen, perfekte Kammer⸗ 
iungfern ꝛc. und weiſt Perſönlichkeiten mit vor⸗ 
züglichen Zeuguiſſen für obengenannte Berufs⸗ 
arten nach. 

Auskunft über ſämmtliche Inſtſtute, ſchriftlich 
wie mündlich durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SW,, Königgrätzerſtr. 90, ge 
öffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. Proſpekte 


gratis. 
Der Vorſtand. 


2 
art N 


Alten und jungen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrtur 
Aufl erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


eslahle faden. und 


Preis ine}. Zuse: * 
Eduard Rendt, Bro- © 4 

Breiteſtr. 18. Breitelir. 16. 67 
Größtes Sargmagazin Stettins, » 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, = 


von 2 
A. Fleiss, ſeichenkommiſſar, 
empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit inner 
und üuhenr Dekoration. A übernehme ge 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge 
2 A au. NB. Sämmtliche > find aus 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten ang 
Ein Gemüse- und Vorkost-Ge 


mit Drehrolle zu verkaufen AR 5 1 
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ist der beste existirende schwarze Seidenstoff, 
Preise: Mk. 3.80, 4,25, 4.50, 5,00, 5,50, 
6,50 und 8.00, 
Alleinige Fabrikanten 
Nichels & di 
Crefeia. Michels ck Cie., 
Berlin W gerstr, 101. 
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Termine vom 7. bis 12. September. 
In Subhaſtatiousſachen. 

10. September. A.⸗G. Nangard. Das dem Eigen⸗ 
thümer Aug. Holz geh., in der Gemarkung Zikerke be⸗ 
legene Grundſtück. 

f In Konkursſachen. 

7. September. A.⸗G. Naugard. Schlußtermin: 
Nachlaß des Rechtsanwalts v. Groß. 

9. September. A.⸗G. Treptow a. T. Prüfungs⸗ 
termin: Nachlaß des zu Reinberg verſtorb. Tiſchlers 
Joachim Wolff. 

12. September. A.⸗G. Kolberg. Prüfungstermin: 
Malermeiſter Reinh. Lambrecht, daſelbſt. 


Dr. Schiegel’s 


Augenklinik 


Stettin, grosse Wallweberstrasse 46. 


Sprechstunden von 9 —12 und 3—5 Uhr. 


Aufnahme in die Klinik jeder Zeit. 


Landwirihſchaftl. Jnſtitut, Köſtrih! 


(Leipzig—Gera). Abth. I. Beamtenkurſus, zeitge⸗ 
wäße wiſſenſchaftl. Ausbild. prakt. Landwirthe. Abth. II. 
Lehrlingskurſus, 2jähr., theoretiiche und prakt. Aus⸗ 
bildung. Abth. III. Kurſe für Berechtigung zum 
einjähr. fr. Dienſt. Beſte Referenzen. Bedingungen 
günſtig. Näh. d. Dir. Dr. IA. Settegast. 


D. Paedag. Ostrau b. Filehne. 


Schule u. Pensionat in gesunder Landluft, 
nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in alle, 
am liebsten in die unteren Klassen auf, und 
entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs 
Zeugniss zum einj, Dienst, Prospekte ete, gratis. 


Die glückliche Geburt eines gefunden Knaben zeigen Penrl- Weizen, neue nordamerikaniſche 


ergebenſt an 


Fritz Scharf und Fran, a BEE verſendet 


Marie geb Zehm, 
Stettin, den 4. September 1891. 


Die glückliche Geburt einer Tochter 


Stettin, 5. September 1891. 

Johannes Engel und Frau Auguste, 
geb. Schütz, 
Nach langen ſchweren Leiden ist unhere liebe 
Mutter u. Großmutter die Bahnwärter⸗Wwe. 
Friederike Sürmer, geb. Pipkorn, 
am 4. d. M., Morg. 5˙% Uhr ſanft eutſchlafen. 
Die Beerdigung findet am Sonntag Nachm. 
5 Uhr vom Trauerhau \ 

aus ſtatt. Die tief 


in ebenen. 


. 2 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
8 Geburten: Ein Sohn: Herrn Jantzen (Stralſund)⸗ 
Jexrn Richter (Berlin). 

Verlobungen: Fräulein Hulda Vetterick mit Herrn 
Otto Sorge (Wiek a. R. — Bahnhof Lanken bei Saß⸗ 


nitz). 25 
Sterbefälle: Herr F. Tiedemann (Grünhufe). — 


r Fritz Rahn (Falkenhagen). — Frau Karoline 
etzel (Prenzlau). — Frau Henriette Uecker (Stettin). 


— Fraulein Eliſe Scheel (Paſewalk). 


Nirrkaummsò 
» 2 "Weldbahn -Fabrik 


"Dortmund 


Zur 


ſerbſtausſaal 


e er Saatwaare, von ausgeſchnittenen 
Aehren gezüchtet: 


eeizen Shiriffs Square⸗ 


P p. / Ko. M. 30. 
Winter⸗Weiſen Urtokckrn 30. 
a x engl. Graunen . = = =. 30. 
Winter⸗Roggen Probſteier » = = 80, 
Sd;lanitebter Hirfen = = „ 80. 


er Ab Station Quedlinburg execluſive Emballage 
per Kaſſe. 

Muſter werden auf Wunſch portofrei zugeſandt. 

Quedlinburg, im September 1801. 
Sam. Lor. Ziemann. 

Eine Parthie gebrauchte 
heile Kartoffelſäcke 
a 30, 40 u. 50 , 5 

gebrauchte 2Ctr.⸗Kornſaͤcke; 
ö 450 u. 60 8 


, 
neue 2 Ctr.⸗Säcke zu Getreide, Mehl 2c. 
von 50 „ an bis 2 A 
offerirt 


Adolp! Goldschmidt, 
Neue Königsſtraße 1. f 


4. 74 


er 


Siianaum d liche Pariser 


- Gummmi-Artikel. 


Bentscher Reform-Seidenstoff 


je, gr. Wollweberſtr. 3, | 
übten Hi i 


zn ö * india, 


** 


eiden 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg-Vietor-Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steimleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleich- 
hueht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 
waren es über 652,401 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhause 
und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspeetion der Wildunger Mineral- 
quellen-Aktien-Gesellschaft. 


Vaterländische 
Vieh-Versicherungs- Gesellschaft zu Dresden. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 


Herrn H. F. Lundberg in Stettin, 
Eliſabethſtraße Nr. 21, part., 
die Subdirektion unſerer Geſellſchaft für die Provinz Pommern übertragen haben. 


Dresden, im Auguſt 1891. 


Die Direktion. 
E. Michaölis. 


Stettin, 36 Schulzenftrafe 36, 


erlaubt ſich die Eröffnung ſeines Spezial⸗Geſchäftes in: 


Sammet und Seidenwaaren 


Prima Portland⸗Cement, ſowie 
nachſtehende Cementwaaren: Trottoir⸗ 
platten, VBordſchwellen, geſchloſſene 
(auf der Verwendungsſtelle gefertigte) 
Trottoirs, farbige Flurplatten, 
Treppenſtufen, Rohre in allen 
Dimenſionen, Pferde⸗ und Kuh⸗ 
krippen, Zaunpfoſten, Gra b⸗ 
ſtei ne ꝛc. empfiehlt die 


Steitin-Breuower 
Portland-Gement-Fahrik. 
; Wagen-Offerte! 


Unterzeichneter empfiehlt zur baldigen Lieferung: 


rohe Wagen im Holzbau 
und mit Beſchlag, ebenſo auch 


complett fertige Wagen 


in jeder Konſtruktion zu den billigſten Preiſen und un⸗ 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zum 


Abſchluſſe von Vieh⸗Verſicherungen zu feſten Prämien ohne jede 


Nachſchußverbindlichkeit, ſowie zur koſtenfreien Ausgabe von Proſpekten 
und Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft. 
Agenten werden aller Orten gegen hohe Proviſion angeſtellt. 


Stettin, im Auguſt 1891. 
II. F. Lundberg. Subdirektor. 


Mamitoba⸗ dieſe im Ertrage It, vielen Anerkennungen unerreichbare Sorte, — 
x 7 
Saatweizen 


20 bis 30 Ctr. per Morgen je nach Bodenqualität — winterhart, 
von landwirthſchaftlichen Autoritäten als beſter aller Rothweizen auerkaunt: 
feinſte Saat 100 Kilo 40 Mark, 5 Kilo 2,80 Mk. — Mediterramial 
Sorte für ſchweren Boden, winterfeſt, Ertrag Manitoba 


gleich, 100 Kilo 40 Mark, 5 Kilo 2,80 Mark. Pirnaer Stauden, ſowie Elbthal-Saatroggen 


E. Berger, Jut. Santacihäft, Kötzſchenbrodo⸗Dresden. 


n 7 x 
BE "ee re ee 


[MEY Stoffkragen, Manschetten 
. d und Vorhemdchen 2 


aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen, 
schen ganz wie Leinenwäsche aus. 
Mey’s Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals $& 
kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun. 1 
Mey’s Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz 
ausserordentlicher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
Waschlohn leinener Wäsche und be-eitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- 
wüsche. 
Mey’s Stoff kragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, 
Auf Reisen ist Mey’a Stoffwäsehe die bequemste, weil bei ihr das Mit- 
4 führen der benutzten Wäsche fortfüllt. 
Jeder Kragen kann eine Woche lang getragen werden, 


GOETHE III 


3 (durchweg gedoppelt) 
ungefahr 5 Cm, hoch 


5 SER N 
ER S 3 


LINCOLN B 
Umschlag 5 Ctm, breit. 


[8 » ecnisch geschnitt. Kragen, 


WAGNER III ausserord. schön u, FRANKLIN III ES 


Breit bequem a. Halse sitz, = 
BE: : e 10 Cm. u a ragen 4 m Roch 
—za— 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffwäsche in 


Stettin bei: L. Loewenthal sohn, Hauptgeschäft kl, 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — . G. 


= Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25. 


Versand-Geschäft MEY & EDLICH, Leipzig-Plagwitz. B 


SCHILLER III 
(durchweg gedoppelt) 8 
ungefähr 4½ Cm. hoch. 


2 IIERAOG III 
e omschlag 7¼ Cm. breit, 
An III 

ungefahr 5 Cm. hoch. 


oder dircet 
vom 


7 


. 


J. Kruse's Möbeltischlerei, 
früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, 
8 Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher 5 
N iſen. 


der 


N N 
e 


ae, 


TWIFIER, ‘ 
A 


Mesece 
Juwelier, 

Stettin, Papenstr. No. 16, 1 

empfehle zur Einsegmung weir 


grosses Lager von 


Juwelen, Gold-, Silber-, 
Korallen- u. Granatwaaren. 


o 
„ 


eee eee eee E 


Trauringe 2—36 A. p. St. 
2 vorräthig, 
A Genfer Damen-n.Herren-Uhren, 
A Uhrketten f. Herren u. Damen, 
A Collierketten in Gold u. Silber, 
4 Boutons, Medaillons, Ringe, 
Armbänder, Kreuze, 
Garnituren, Siegelringe, 
Broches, Kinder - Boutons, 
Nadeln, Schlipsnadeln, 
Schlüssel, Manschetten- und 


Hemdknöpfe, Granatwaaren, 
Corallen, 


Pathengeschenke ete, 


a 


Reparaturen billig. 


| 
| 
ER Gold- und Silberwaaren 


Zieht jedes Gefchtwitr che u ſchneiden 5 
75 fee Bei ofen: Sichmerg, Deiife 


u, 
den Apothe nee II. in 


5 ang 5 . 3 . Ha? ee * De 
50 Aufang 2 Gafiſpiel⸗Borſtelluug en iets 7 Uhr. 


ter Garantie. 
Josef Klodwig, 


Stellmachermeiſter u. Wagenbauer. 
Frankenſtein i. Schleſ. 


raut⸗ Kränze, 


Brautſchleier, Beduinen, 


Silber⸗ und Goldkränze, ſowie Bouquettes, 
Myrthenblüthen, Knospen u. Colliers 8 

bekanntlich in reicher Auswahl zu Originalpreiſen. 
Der Ausverkauf von Corſets wird fortgeſetzt. 


H. Müßhlenthal, 


eiſſchlägerſtr. 15, Pelitan-Apothekegegenüber 


Grossmann, Bahll d& (o. 


Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 


am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: - 


Glaſirte Thonröhren, 

glafirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glaſirte fertige Thonkrippen, 

Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 

Portland Cement, Gyps, 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Rohren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 

Fayence- und emaill. Sanitäts⸗Artikel. 


— — 


Juwelier 
Stettin 
Schulzenstrasse 3. Am Kohlmarkt. 
Gegründet im Jahre 1868. 


Reichhaltiges Lager 
von 
sefassten Juwelen 


Genfer Herren- und Damenuhren 
Trauringe 
Alfenide-Bestecksachen 
in jeder Preislage. 


Eigene Kunstwerkstätte. 


‚@ Auswahlsendungen umgehend, ® 


Sonntags geöffnet 
v. 7-9, 12—1 u. 3—6 Uhr Nachm. 


Fahrrad Handlung 


on 


C. L. Geletneky, 


Stettin, Noßmarktſtraße 18, 


coulante Zahungsbedin⸗ 


257 gungen, I jähr. Garantie.] & 


Unterricht gratis. Bei 
Baarzahl. höchſter Rabatt. 
Glocke, Laterne und Ver⸗ 
packung gratis frei ab 
hier. 


Eigene Reparatur⸗ 
Werkſtatt, Radfahrer⸗ 
Anzüge, Tricots, Blouſen. 


Dr. Spranger’sche Heilsalbe 


pet gründlich veralt, Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
aßartige Wunden in kürzeſt. Seit, „„Gbenfo jede 
m, 


5 andere Wunde, wie böſe Finger, 


x 


geſchwüre, böſe Bruſt, 


nimmt Hitze u. Schmer 


. 
erfror, Glieder ꝛc. Der 
Verhitet wild. Fl iſch 


ſchmerz Quetſch., Re 


n, Gicht jo 
ettin 5 


Zu haben: 
. 


„ Gaſiſpielpreiſe: 
Par — ae 


Zur Einſegnung 
werden von ausgekämmten Frauenhaaren 
Flechten, Uhrketten, Scheitel, Her⸗ 
ren⸗ und Damenperrücken, Broſch., 
Halsketten, Ringe Blumen, Trauer⸗ 
weiden ze. gut und billig angefertigt. 

Flechten, Uhrketten mit Gold⸗ 
beſchlag ſowie ſämmtliche Haararbeiten 
halte billigſt auf Lager. 


Paul Werner, 


Neuer Markt 1, hinter der Mauer. 
Daſelbſt werden ausgekämmte Haare gekauft. 


Aalborger Tafelaqua vit. 
Marke: „De Danske Spritfabrikker.“ 
Erfunden 1845. Weltberühmt, 
Depot: Joachim Jensen, Hamburg, 
Zu haben in feinen Delicatesshandlungen, 7 


Von meiner Loitzer Glashütte 
unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten * 
Wein⸗, Bier: u. Seltersflafchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 
Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiel 
Beſte Oelfarben verkauft die Fabrik Laſtadie 66. 


„Ein neues Winterjacket und ein gut erhaltener Mantel 
ſind zu verkaufen. Zu erfragen Löweſtr. 8, part. l. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtraße 96. Auswärtige brieflich. 

Ein älterer, tüchtiger Lehrer ſucht eine Hauslehrer⸗ 
ſtelle bei beicheidenen Anſprüchen. Off. unter „Lehrer“ 
Stettin, Wilhelmſtr. 7. part. rechts. 


Haushälterin geſucht. 

Eine durch Erfahrungen in groſſen Haushaltun⸗ 
gen bereits erpropte Haushälterin wird für einen 
großen Hausſtand, im Winter in Berlin und im Som⸗ 
mer auf einem rheiniſchen Landſitz, geſucht. Dienſt⸗ 
antritt am 1. Oktober erwünſcht, event. etwas früher 
oder ſpäter. Adreſſen unter J. L. 2704 befördert 


Budoif Mosse, Berlin SW. 


Nahe der Birkenallee iſt zum Januar eine 3 Tr. 
hoch gelegeue Wohnung von 3 großen Zimmern und 
allem Zubehör zu vermiethen. 5 

Adreſſen erbeten unter Wohnuns in der Exped⸗ 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


ſucht per 15. September in Stettin ruhige Wohnung, 
Nähe des Stadttheaters, mit guter Penſion. Gefl. 
Off. unt. U. 4875 an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3. 


Geld 


in jeder Höhe für jeden Zweck von 
3% bis 5 pCt. weiſt ſofort nach 
ohne Proviſionszahlung (Vermittle 
verbeten) * 


Direction Courier, Berlin-Westend. 5 
Thalla- Theater. 


Heute, Sonntag, Mittags 12 Uhr: Grosse 
Extra-Matinte. Auftreten ſämmtl. Mitglieder. 
Abends 6 Uhr: Auf vielſeit. Verlangen: Wiederholung 
der am 2. Septbr. mit ſo durchſchlagendem Erfolge auf⸗ 
geführten großen patriotiſchen Feſt⸗Vorſtellung. 
Am Sedantage, Scene aus dem Jahre 1870. Die 
Gefangennahme Napoleons III. bei Sedau großes 
hiſtor. lebendes Bild, dargeſt. v. 40 Personen, In Be⸗ 
fehl Herr Hanptmann, Schwank in 1 Akt. Kur. 
märker und Plearde, Genrebild in 1 Akt. Gaſtſp. 
d. preisgekrönt. Kunſtradfahrerinn Agnes, Minna 
U. Meder »eretti. 3.1. Male: Der römiſche 
Ningkampf, ausgef. v. d. drei Schweſtern Peretti, 
preisgekr. Radfahrerinnen. Nur noch kurze Zeit: Chr. 
Franzl, der Urkon. Auftr. d. geſ. Spezialftäten⸗, 
Künftlere u. Schauſpiel⸗Perſonals, 24 Mitgl. Nach d. 
Vorſtellung: Gr. Vereins⸗Jeſt⸗Ball. Montag: Gr. 
Brillant, Vorſtellung. Nachher: Extra⸗Kränzchen. 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmem 
5 Sonntag, 6. September 1891: 
Zweites Gaſtſpiel von Direktor Ernst 


Poss art, 
Ehrenmitglied des Hofthegters in München. 
Zum 2. Male: 


Die Bluthochzeit. 


Hiſtoriſches Schauſpiel in 4 5 b. A. 1 
r Direktor Ernſt Poſſart. 
Anfang 7 Up, * 
4 Uhr: 


Großes Garten-Konzert. 
Montag, 7. September: 
3. Gaſtſpiel von Direktor Ernst Possart, 
Ehrenmitglied am Hoftheater in München. 


” 74 — 
Des Königs Befehl. 
„ Luſtſpiel in 4 Arten von C. Töpfer. 
Frtedrich d. Gr., König v. Preußen — Ernſt Poſſart. 
Hierauf: * 


Freund Fritz. 
Ländliches Sittengemälde in 3 Akten von Erkmann⸗ 

Ne Chatrian. 
David Sichel, Rabbiner — — — — — Ernſt Poſſart. 

5 Uhr: 
Großes Garten Konzert. 

Logen 3 %, I. Rang 2 
1,50 %, II. Nang Balkon 1 


| 
| 
| 
| 


